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1 Anlass und Aufgabenstellung

Die Bundesanstalt fiir Immobilienaufgaben beabsichtigt, den fiir Wohnungsbau pradestinierten Stand-
ort auf der ehemaligen Liegenschaft der franzdsischen Streitkrafte ,,Cité Foch” mit der Errichtung von
600 Wohneinheiten (WE) zu erweitern. Zusatzlich ist geplant, dass von dem Trager Kindertagesstatten
Nordwest im Auftrag des Landes Berlins eine neue Kita im Gebiet gebaut und betrieben wird.

A

S Waidmannslust

Verortung in Berlin
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Abbildung 1: Ubersichtskarte mit Verortung des Plangebietes (eigene Darstellung)

Da fiir die neuen Bewohner*innen des Quartiers keine zusatzlichen Pkw-Stellplatze auf den Grundsti-
cken geplant sind, missen ausreichend attraktive Alternativangebote fir die verkehrliche Erreichbar-
keit des Quartiers geschaffen werden. Das Mobilitatskonzept hat das Ziel, ergdanzend Mallnahmen in
Hinblick auf das Leitbild eines moglichst autoarmen bzw. stellplatzreduzierten Quartiers im Sinne einer
Stadt der kurzen Wege zu aufzuzeigen.

Vor der Beauftragung des Mobilitatskonzeptes wurden Entscheidungen zur Sicherung der Wegever-
bindungen, der Gestaltung der Verkehrsanlagen und die Fiihrung des Busverkehrs getroffen, welche
den Handlungsspielraum des Mobilitdatskonzeptes stark einschranken.

Eine weitere Herausforderung fur das Mobilitdtskonzept ist, dass es sich um eine Erweiterung eines
Bestandsquartieres handelt. Die bereits ansassigen Bewohner*innen besitzen zum Teil private Pkws
und haben eigene Garagen, stellen jedoch ihre Pkws auch im 6ffentlichen StraBenraum ab. Ziel ist es
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deshalb auch, das Angebot so zu gestalten, dass auch fiir die Bestandbewohnerschaft ein Wechsel zum
Umweltverbund (FuB, Rad, OPNV) attraktiv wird.

Bebauungsplan XX-277a

Die planerische Grundlage fiir das etwa 35 Hektar grol3e Areal ist der derzeit in Bearbeitung befindliche
Bebauungsplan XX-277a. In diesem wird das Mal$ und die Art der Bebauung vorgeben. Die Neubauten
sind groftenteils flir Wohnnutzung vorgesehen, wodurch ein Quartier mit einer hohen Nutzungsmi-
schung im Sinne einer Stadt der kurzen Wege nicht realisierbar ist. Dies entspricht jedoch auch der
Nutzung im Bestand, die bis auf die soziale Infrastruktur in Form von Schulen und Kita durch die Wohn-
nutzung gepragt ist.

Des Weiteren wurden im Bebauungsplan Wege mit Geh- und Radfahrrecht zugunsten der Allgemein-
heit gesichert. Das Mobilitatskonzept hat keinen Einfluss darauf, zusatzliche Wege durch den Bebau-
ungsplan zu sichern.

Verkehrsanlagen

Die Entwurfsplanung (LP 1-3 HOAI) fiir die Verkehrsanlagen des Fachplaners Zech-Con wurden am
01.10.2020 von dem StraRen- und Griinflaichenamt (SGA) des Bezirks Reinickendorf freigegeben und
am 21.09.2020 erfolgte die abschlieRende Freigabe der Ausflihrungsplanung (LP 5 HOAI) fur die Ver-
kehrsanlagen im 1. Bauabschnitt in der Cité Foch, welche im Friihjahr 2023 beauftragt wurde. Die Pla-
nung umfasst den Straenquerschnitt und die zuldssige Hochstgeschwindigkeit.

Crgeae

J [oomoDinn

Cité Foch Reinickendor! | ZECH-CON

Ubersichtstageplan

Abbildung 2: Ubersichtslageplan Entwurfsplanung Verkehrsanlagen (Bundesanstalt fiir Immobilienaufgaben)

Das Mobilitatskonzept hat daher keinen Einfluss auf Gehweg- und Fahrbahnbreiten. Aus diesem Grund
konnen nur MaBnahmen empfohlen werden, die keinen Einfluss auf die StraBenplanung haben.
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Buslinienplanung

Teil der Verkehrsanlagen sind zwei Bushaltestellenpaare an der Av. Charles de Gaulle. Diese sind in ihrer
Lage abschlieBend freigegeben und kdnnen nicht verlegt werden.

Welche Buslinie die neuen Haltestellen in welcher Bedienqualitat anfahrt, obliegt der BVG und der Se-
natsverwaltung (Aufgabentrdger OPNV: SenMVKU IV C).

2 Grundlagenermittlung

Die Gestaltung eines Mobilitdtskonzepts sollte sich an aktuellen Planwerken und Gesetzen orientieren. In
Berlin sind beispielsweise das Berliner Mobilitdtsgesetz und die AV Geh- und Radwege maligeblich fir die
weitere Ausarbeitung des Konzepts. Dies erfordert den Einsatz von verschiedene Planungsansatze, die
zunachst fur jedes Quartier definiert werden mussen.

2.1 Berliner Mobilitiatsgesetz

Das im Jahr 2018 in Kraft getretene Berliner Mobilitdtsgesetz hat das Ziel, die Mobilitat in der Stadt nach-
haltiger, umweltfreundlicher und gerechter zu gestalten.

Ein wichtiger Bestandteil des Gesetzes ist die Férderung des Umweltverbundes (Rad, FuB und OPNV).
Berlin soll durch breitere Gehwege und durchgéngige Barrierefreiheit FuBganger*innenfreundlicher wer-
den, und auch der OPNV soll mit einem Ausbau von U-Bahn-, S-Bahn- und Buslinien sowie der Férderung
von Elektromobilitdt im offentlichen Verkehr attraktiver und klimafreundlicher gemacht werden. Zudem
sollen Verlagerungen zum Radverkehr beispielsweise durch Fahrradstrallen und Fahrradwege erzielt wer-
den. In Kombination mit Carsharing, Ride-Sharing und andere Formen der gemeinsamen Mobilitat soll der
motorisierte Individualverkehr reduziert werden.

Das seit 2018 geltende Mobilitdtsgesetz wird aktuell von dem Berliner Senat liberarbeitet (Stand Juni
2023) und um den bereits geplanten Abschnitt zum Wirtschaftsverkehr erweitert werden.

2.2 AV Geh- und Radwege

Die Allgemeine Verwaltungsvorschrift (AV) Geh- und Radwege in Berlin ist seit der Einfihrung 2023 eine
Verwaltungsvorschrift, die die Planung, Gestaltung und den Bau von Geh- und Radwegen in Berlin regelt.
Ziel ist es, eine sichere, komfortable und barrierefreie Infrastruktur fir ZufuBgehende und Radfahrende
in Berlin zu schaffen. Sie legt fest, dass bei der Planung von Geh- und Radwegen die Bedurfnisse aller
Verkehrsteilnehmer bericksichtigt, werden miissen. Dazu gehdort insbesondere die Sicherheit, die Barrie-
refreiheit und die Attraktivitat der Wege. Die Vorschrift enthalt Vorgaben zur Breite und Gestaltung von
Geh- und Radwegen. Diese sollen den jeweiligen Nutzungsanforderungen gerecht werden.

2.3 Konzepte zur Reduzierung des MIV in Wohnquartieren

Die Forderung des Umweltverbundes zielt darauf ab, dass weniger Menschen den privaten Pkw nutzen.
Um diese Entwicklung auch in den Quartieren zu unterstiitzen, gibt es verschiede Planungsansatze, die im
Folgenden kurz erlautert werden.
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2.3.1 Autoarmes Quartier

Ein autoarmes Quartier zielt darauf ab, die Nutzung von privaten Kraftfahrzeugen zu reduzieren, ohne sie
vollstandig zu verbieten. Dazu werden MaBnahmen ergriffen, um die Attraktivitdit und Bequemlichkeit
anderer Verkehrsmittel zu erhéhen, wie beispielsweise der Ausbau des 6ffentlichen Nahverkehrs, die
Schaffung von Fahrradwegen und die Férderung des FuBverkehrs. Es gibt im Vergleich zum autofreien
Quartier Stellplatze fir den privaten Pkw.

2.3.2 Stellplatzreduziertes Quartier

Ein stellplatzreduziertes Quartier bezieht sich auf eine Planungsstrategie, bei der die Anzahl der ver-
pflichtenden Parkplatze flr Autos verringert wird. Das bedeutet, dass ein stellplatzreduziertes Quartier
auch ein autoarmes Quartier sein kann.

2.3.3 Autoreduziertes Quartier

Ein autoreduziertes Gebiet geht einen Schritt weiter als ein autoarmes Gebiet und zielt darauf ab, die
Nutzung von privaten Autos deutlich starker zu reduzieren. In diesen Bereichen kdnnten StraRen fiir den
Autoverkehr gesperrt oder stark eingeschrankt sein. Dies kann durch verkehrsberuhigte Zonen, Fullgan-
gerzonen oder autofreie Platze realisiert werden.

2.34 Autofreies Quartier

In autofreien Quartieren ist der Gebrauch von Autos vollstandig eingeschrankt oder untersagt. Dies be-
deutet, dass es keine Parkmoglichkeiten fiir Autos gibt. In autofreien Gebieten sind motorisierte Fahr-
zeuge nicht erlaubt, was dazu fihrt, dass die StraBen und Wege ausschlieRlich fiir FuBganger, Fahrradfah-
rer und moglicherweise 6ffentliche Verkehrsmittel zuganglich sind.

3 Bestandsanalyse

3.1 B-Plan XX-277a

Der Bebauungsplan XX-277a umfasst den Teilbereich der Cité Foch stidlich des Packereigrabens, begrenzt
durch die Grundstuicksflachen Jean-Jaurés-StraRe 3/7, 7 A und 21, Hermsdorfer StralRe 55, die Grund-
stiicksflachen Hermsdorfer Stralle 56—69 und Ostlich des Steinbergparks (Rosentreterbecken) sowie einen
Abschnitt der Jean-Jaures-StralRe und der Hermsdorfer StraRe im Bezirk Reinickendorf, Ortsteil Wittenau
und Waidmannslust.

Die neue Wohnbebauung entsteht in Allgemeinen Wohngebieten (WA) WA 2, WA 3.1, WA 4, WA 5.1-WA
5.3, WA 7 und WA 10. Im nordlichen Bereich (WA 2 und WA 3.1) entstehen Gebdude mit zwei Vollge-
schossen, in den restlichen Bereichen Gebdude mit drei bis sechs Vollgeschossen. Zuséatzlich zu den Stra-
Renverkehrsflachen im Bestand werden im B-Plan auch private Verkehrsflachen fiir die ErschlieRung der
nordlichen WA festgesetzt.
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BERLIN | }

Bebauungsplan XX-277a

Bezirk Reinickendorf, Ontstede Wittenau und
Waidmannslust (Te#fiache der Cité Foch)

i s
JeSMJaUnes-Srate 7, 7 A Un 21, Hermsaoter Sirate S5, 0 GRnIsIICKSAXNEN
Hermsgorfer

Abbildung 3: Zeichnerische Darstellung des Entwurfs des Bebauungsplans XX-277a (Bezirksamt Reinickendorf)

Die erforderlichen verkehrlichen Untersuchungen fiir die Aufstellung des B-Plans wurden sowohl im Jahr
2019 als auch in der Aktualisierung von 2022 vom ALB Akustiklabor Berlin durchgefiihrt. In diesem Rah-
men wurden samtliche klassischen Leistungsbausteine eines Verkehrsgutachtens, das fiir den B-Plan not-
wendig ist, erarbeitet. Dies beinhaltet eine umfassende Analyse der aktuellen verkehrlichen Situation,
eine Erfassung des Verkehrsaufkommens sowie eine Hochrechnung des durchschnittlichen taglichen Ver-
kehrs im umliegenden HauptstraBennetz. Zusatzlich dazu wurden das zu erwartende zusatzliche Ver-
kehrsaufkommen aufgrund der geplanten Bebauung ermittelt und die Gesamtverkehrszahlen fiir die Zu-
kunft berechnet. Basierend auf diesen Informationen erfolgte eine Bewertung der Leistungsfahigkeit an
den maBgebenden Knotenpunkten sowie Aussagen zur Verkehrsqualitdt an den Zufahrten und Ausfahr-
ten des geplanten Gebiets.

Ergebnis dieser Untersuchung war, dass durch das Plangebiet keine Einschrankung der Verkehrsqualitat
im Strallennetz zu erwarten und die Leistungsfahigkeit fiir alle betrachteten Planfalle gegeben ist.

3.2 Stadtrdumliche Analyse

Die Cité Foch ist eine Wohnanlage im Bezirk Reinickendorf, Ortsteil Wittenau im Nordwesten von Berlin,
die wahrend der franzésischen Besatzungszeit nach dem Zweiten Weltkrieg zwischen 1952 und 1976 ent-
stand.
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Abbildung 4: Stadtraumliche Analyse des Planungsraumes (eigene Darstellung auf Basis von OSM)

Das Untersuchungsgebiet liegt unweit des S-Bahnhofs Waidmannslust und wird begrenzt durch die
Jean-Jaurés-Strale 3/7, 7A und 21, Hermsdorfer StraRe 55 und 56-69 sowie den Waldpark Steinberg
und den Packereigraben.

Im Gebiet befindet sich neben der (iberwiegenden Wohnbebauung auch eine Kindertagesstatte und
ein Discounter. Wichtige Ziele, die direkt an das Untersuchungsgebiet angrenzen, sind das Romain-
Rolland-Gymnasium und die zukiinftige Minchhausen Grundschule. Ziele der Nahversorgung sind das
Einkaufszentrum Nordmeile und der Waidmannsluster Damm im Norden des Gebietes und der Super-
markt Discounter im Siden.

Der Waldpark Steinberg ist gepragt durch seine natiirliche Umgebung aus Wald, Wiesen, Teichen und
kleinen Gewassern und ist mit seinen angelegten Wegen ein beliebtes Naherholungsgebiet fiir die Be-
wohner*innen von Reinickendorf und der umliegenden Gebiete.

3.3 Radverkehrsnetz und Radverkehrsinfrastruktur

Im Bestand hat das Quartier keine dem Radverkehr zugeordnete verkehrliche Infrastruktur. Der Radver-

kehr wird im Mischverkehr auf der Fahrbahn gefiihrt.

Die Jean-Jaures-StraRe (Radvorrangnetz) und die StraRe Avenue Charles de Gaulle (Erganzungsnetz) sind
Teil des Berliner Radvorrangnetzes (s. Abbildung 5). Das Berliner Radvorrangnetz ist ein Teil des Berliner
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Mobilitatsgesetzes, das darauf abzielt, die Bedingungen fiir den Fahrradverkehr in der Stadt zu verbes-
sern. Es beinhaltet eine Vielzahl von MalRnahmen, um den Radverkehr attraktiver und sicherer zu gestal-
ten.

/

Radverkehr

Radverkehrsnetz und bestehende
Radverkehrsinfrastruktur

1773 Zukiinftiger Geltungsbereich B-Plan
Radverkehrsanlagen (Bestand)

= Radweg

mmms Radfahrstreifen

we Schutzstreifen
Radverkehrsnetz

mm Radvorrangnetz

wess Erganzungsnetz

Mobilitdtskonzept
Cité Foch Nord

Stand: Juni 2023
Kartengrundlage:Eigene Darstellung nach OSM
Quelle: Fis Broker

MaRstab: 1:5000

Ausgabedatum: 21.06.2023

/\»«;mm a0
Abbildung 5: Radverkehrsnetz und bestehende Radverkehrsinfrastruktur Cité Foch Nord (eigene Darstellung)

StralRen des Radvorrangnetzes, wie hier die Jean-Jaures-StralRe, umfassen die wichtigsten und meistbe-
fahrenen Routen fiir Radfahrer, die als bevorzugte Verbindungen fiir den Radverkehr ausgewiesen wer-
den. StralRen des Radvorrangnetzes missen besonders fahrradfreundlich gestaltet werden, was bedeutet,
dass sie sicheres und komfortables Radfahren erméglichen sollen. Es sollen gut ausgebaute und sichere
Radwege entstehen, die klar von anderen Verkehrsteilen abgetrennt sind. Dies kann durch bauliche Mal-
nahmen, wie beispielsweise durch bauliche Radwege oder Radfahrstreifen, erreicht werden.

Das Ergdnzungsnetz besteht aus einer Vielzahl von weiteren Routen, die zwar nicht die Hauptverkehrs-
achsen abdecken, aber dennoch wichtige Verbindungen im Radverkehrsnetz darstellen. Das Ergdnzungs-
netz ist darauf ausgerichtet, auch weniger stark frequentierte Strallen und Nebenstrallen einzubeziehen
und so das gesamte Stadtgebiet besser fiir den Radverkehr zu erschlieRen. Im Ergdnzungsnetz ist keine
separate Radinfrastruktur gefordert, bei der StraSengestaltung sollten jedoch die Bediirfnisse der Radfah-
rer besonders berlicksichtigt werden, auch wenn sie nicht die gleiche Prioritat wie im Radvorrangnetz
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haben. Dazu kann die bestehende Infrastruktur optimiert werden und dadurch gezielte MaRnahmen fahr-
radfreundlich gemacht werden.

In der vorliegenden StraRenplanung fir die Avenue Charles de Gaulle (Ergdnzungsnetz) wird der Radver-
kehr im Mischverkehr mitgefiihrt, bauliche Radwege sind nicht vorgesehen. Da die Stralle Bestandteil ei-
ner Tempo-30-Zone ist, sind separate Radverkehrsanlagen nicht unbedingt erforderlich. Gerade auf Schul-
wegen konnen sie jedoch der Akzeptanz des Verkehrsmittels Fahrrad fir den Schulweg dienen.

3.4 Offentlicher Personennahverkehr (OPNV)

Die Cité Foch befindet sich in (unmittelbarer) Nahe stidlich des S-Bahnhofs Waidmannslust. Dieser ist ein
Haltepunkt der S-Bahn-Linien S1, welche als wichtige Nord-Siid-Verbindung von Oranienburg nach Wann-
see fahrt, sowie der S85, die zwischen Griinau und Frohnau verkehrt. Die S1 verkehrt zu allen Tageszeiten
und am Wochenende auch im Nachtverkehr. Mindestens in der HVZ und NVZ besteht ein 10-Minuten-
Takt. Die S85 verkehrt taglich, aber nicht in den Abendstunden (nach ca. 22 Uhr) im 20-Minuten-Takt. Der
Bahnhof Waidmannslust verflgt tiber einen Zugang im Norden und einen Zugang im Slden. An beiden
Zugangen befinden sich Radabstellanlagen, die groRere Anzahl befindet sich allerdings am nérdlichen Zu-
gang. Ein barrierefreier Zugang ist nur im Norden moglich. Fiir die ErschlieRung des Untersuchungsgebie-
tes Cité Foch ist der stidliche Zugang von Bedeutung und erschlief3t nach Nahverkehrsplan (NVP) den nérd-
lichen Rand des Quartieres. (s. Abbildung 6)

Eine Buslinie fuhrt im Bestand nicht durch das Planungsgebiet. Die ndchstgelegene Haltestelle ist die Hal-
testelle Cyclopstr. an der Jean-Jaurés-StraBe. Dort verkehrt die Buslinie 322, die von der U-Bahnhaltestelle
Paracelsus-Bad unter anderem Uber die Haltestellen U Lindauer Allee, S Eichborndamm, U Rathaus Reini-
ckendorf zur TitiseestraBe fahrt und das Quartier an den OPNV-Knotenpunkt S+U Wittenau und das Nah-
versorgungsgebiet Nordmeile direkt anbindet. Mit der Linie 322 ist auch ein Umstieg auf die Linie 222
(Haltestelle S Waidmannslust) moglich, die Alt-Libars mit Tegelort verbindet.

Die Anbindung an den 6ffentlichen Nahverkehr ist trotz der Ndhe des S-Bahnhofs mit mangelhaft zu be-
werten, da ein groRer Teil des Gebietes auRerhalb der vom Berliner Nahverkehrsplan geforderten Er-
schlieBungsradien des OPNV befindet. Dieser Mangel wurde bereits bei der Erstellung des verkehrlichen
Gutachtens festgestellt, weshalb zwei neue Haltestellenpaare in der Cité Foch geplant wurden. Diese be-
finden sich in der Rue Montesquieu und in der Avenue Charles de Gaulle. Die in Abbildung 6 dargestellten
ErschlieBungskreise zeigen, dass mit den zusatzlichen Haltestellen die Cité Foch rdumlich gut erschlossen
wird. Die Taktung und Betriebszeiten sind separat zu bewerten (s. 4.4).
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Abbildung 6: OPNV ErschlieRungsradius Cité Foch (eigene Darstellung)

Neben der Position der Haltestellen ist der Takt des Busverkehrs entscheidet fiir die Qualitit des OPNV-
Anschlusses. Die Buslinie 322 verkehrt Montag bis Freitag zwischen U Rathaus Reinickendorf und Titisee-
str. zwischen 5:30 und 19:30 im 20-Minuten-Takt. Am Wochenende gibt es keinen Busverkehr auf dieser
Linie.

3.5 Ruhender Kfz-Verkehr

Fir die neu geplanten Wohngebdude werden keine groRen Parkierungsanlagen auf den Grundstiicken
wie z. B. Tiefgaragen errichtet. In den Wohngebieten WA2 und WA3 (nérdlich der Rue Montesquieu) sind
einige ebenerdige Stellplatze fiir Anlieger vorgesehen.

Im Bestand gibt es knapp 300 private Stellpldtze. Davon fallen 200 Stellplatze auf das Parkhaus im Siiden,
das aktuell nicht in vollem Umfang nutzbar ist. Das Parken im 6ffentlichen Raum entlang der StraBen ist
ebenfalls moglich. In der Neugestaltung der Rue Montesquieu, der Rue Racine und der Avenue Charles de
Gaulle ist auch Platz fiir das Parken im 6ffentlichen Raum entlang der Fahrbahn vorgesehen.

GroRBere Parkplatze im Quartier sind das Parkhaus in der Rue Georges Vallerey und der Kundenparkplatz
des Supermarktes an der Jean-Jaures-Stralie.
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Abbildung 7: Flachen fiir den ruhenden Verkehr in der Cité Foch Nord im Bestand (eigene Darstellung)
3.6 Sharing-Angebote

In Berlin gibt es eine Vielzahl von Sharing-Anbietern fir Mobilitat, die verschiedene Dienstleistungen an-
bieten. Das Angebot umfasst zweirddrige Fahrzeuge wie E-Tretroller, Fahrrader und E-Mopeds sowie Pkws
in verschiedenen GroRen.

Im Untersuchungsgebiet konnte kein Angebot an Sharing-Dienstleistungen festgestellt werden. Im direk-
ten Umfeld an das Planungsgebiet konnen E-Tretroller und Fahrrader des Anbieters Tier in der Waid-
mannsluster Damm und Hermsdorfer StraBBe ausgeliehen und abgestellt werden. Am nordlichen Zugang
des S-Bahnhofes Waidmannslust ist eine Nextbike-Station angezeigt, jedoch sind dort keine Fahrrader
verfligbar. Das Geschaftsgebiet der Carsharinganbieter SIXT und Miles endet am Eichborndamm und dem
Wilhelmsruher Damm.
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3.7 SWOT-Analyse

Starke Schwiache

» Gute Anbindung an den OPNV * Bahndamm als Barriere = Umwege

* Vielseitiges Angebot an sozialer Infrastruktur * Keine Radinfrastruktur im Bestand und in der

* Hohe Aufenthaltsqualitat durch geringen PETNTIS

Verkehrslarm und viel Begriinung * Fehlende Sharing-Angebote

Chance Herausforderungen

* Verkehrliche und stadtebauliche Neuordnung * Ausbauzustand und Lage des Parkhauses

durch Nachverdichtung Geringe Nutzungsmischung
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* Homogene Bewohner*innenstruktur Bestandsmieter*innen

Eedlydzebisel s Vermeidung des Durchgangsverkehrs

PRIl T el Uberbriickung der ,,Letzten Meile”

Abbildung 8: Tabellarische SWOT-Analyse Cité Foch (eigene Darstellung)

Mit dem S-Bahnhof Waidmannslust verfligt das Untersuchungsgebiet grundsatzlich tGber einen guten An-
schluss an den schienengebundenen OPNV. Allerdings ist dieser fuRlaufig nicht gut erschlossen: Der bar-
rierefreie Zugang liegt vom Quartier abgewandt, und der unlangst gedffnete Stidzugang ist zwar ein deut-
licher Gewinn fiir die ErschlieRung, aber nicht einladend gestaltet. Im Ubrigen gibt es keine Zubringer-
busse aus dem Inneren des Quartiers zur S-Bahn und auch nicht zum unweit gelegenen Endpunkt der U8
am S+U - Bhf Wittenau.

Das Parkhaus birgt die Chance, dieses als Quartiersgarage zu nutzen und somit den motorisierten Indivi-
dualverkehr aus dem Quartier moglichst fernzuhalten. Die Herausforderung ist die Lage des Parkhauses.
Eine Randlage spricht zwar zunachst fur eine Quartiersgarage, allerdings wird die Wohnbebauung ohne
Stellplatze am gegeniiberliegenden Ende des Gebietes gebaut, wodurch ein relativ langer FuBweg zwi-
schen Quartiersgarage und Wohnhaus entsteht.

Gegen ein Quartier der kurzen Wege spricht auch die geringe Nutzungsmischung in der Cité Foch. Zwar
gibt es ein vielseitiges Angebot an sozialer Infrastruktur, im speziellen Schulen und Kita, jedoch ist das
Quartier im Bestand fast ausschlieRlich durch Wohnbebauung gepragt. Bis auf zwei geplante Gewerbe-
einheit im Neubau im WA 5.3 an der nérdlichen Grenze des Gebietes sowie ggf. im slidlich gelegenen
WAI10 folgt die Neubebauung diesem Konzept. Dadurch wirkt das Quartier aber auch sehr ruhig und hat
durch die vielen Griinflachen und FuRwege eine hohe Aufenthaltsqualitat.

Eine Konzentration an Einzelhandel befindet sich nérdlich der Cité Foch am Waidmannsluster Damm. Dort
gibt es eine Vielzahl von Geschaften sowie das Einkaufszentrum Nordmeile mit etwa 80 Ladenlokalen. Der
Bahndamm hat eine groRe Barrierewirkung, sodass z. B. die Nordmeile nur Uber die Jean-Jaurés-StraRe
(und weiter iber Waidmannsluster Damm oder tiber einen am sidlichen — nicht barrierefreien — Zugang
des S-Bhf Waidmannslust anschlieBenden FuRweg, der zur StraBe Am Waidmannseck und weiter zum
Oraniendamm fiihrt) erreichbar ist und splirbare Umwege in Kauf genommen werden missen, wenn man
mit dem Rad und zu FulR unterwegs ist. Im Bestand ist keine Radinfrastruktur vorhanden, es gibt jedoch
Seitens des Bezirks Planungen fiir einen Radweg an der Jean-Jaurés-StralSe.
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Eine weitere Herausforderung ist, dass aktuell keine Dienstleister von (E-) Mobilitatssharing in Waid-
mannslust aktiv sind und auch in der unmittelbaren Umgebung an kein Sharingnetz angeschlossen werden
kann.

4  Mobilitdtskonzept

4.1 Leitbild

Das Leitbild fiir die Cité Foch im hier untersuchten Umgriff bestimmt sich wesentlich durch das Ziel, die
Nutzung des privaten Pkw moglichst gering zu halten. Mittelbar soll damit ein Beitrag zum Klimaschutz
und zu einem stadtvertraglichen Verkehr geleistet werden.

Mit dem Zeithorizont 2030 strebt Berlin einen MIV-Anteil am gesamtstadtischen Modal Split der Wege
von 18 % an. Fir den Bezirk Reinickendorf lag er im Jahr 2018 doppelt so hoch. Der Bezirk Reinickendorf
ist sowohl durch Ortsteile geringer Siedlungsdichte (wie z. B. Frohnau oder Heiligensee) als auch Ortsteile
sehr hoher Siedlungsdichte (wie z. B. Reinickendorf oder das Markische Viertel) gekennzeichnet, insofern
kann das gesamtstadtische Mittel 2030 als Zielvorgabe auch fiir den Bezirk Reinickendorf angesetzt wer-
den.

Angesichts dieses hohen Veranderungserfordernisses ware fiir die Cité Foch ein autofreies Quartier (zur
Begrifflichkeit vgl. Kapitel 2.3) wiinschenswert. Dieses ist im Rahmen des laufenden Vorhabens der BImA
nicht zu erreichen, da auf diverse Bestandsparameter kein Einfluss besteht. Als Leitbild wird daher das
autoreduzierte Quartier gewahlt. Als Mittel sollen hier insbesondere eingesetzt werden:

Pull-Faktoren:

= dichtes Netz an qualifizierten FulRwegen

= gute Befahrbarkeit mit dem Fahrrad

= gute OPNV-Bedienung

= gute Sharing-Angebote

=  Stellplatzangebote am Rand des Quartiers

Push-Faktoren:

=  Stellplatz-Nutzungsvereinbarung bei Neuvermietung
= moglichst kein Dauerparken im offentlichen StraRenraum
= keine Hol- und Bringzonen vor den Schulen

4.2 FuRverkehr

Ein wesentliches Element fir autoarme Mobilitat ist die fuBlaufig erreichbare Nahversorgung. Hierbei ist
es von groRem Vorteil, wenn dabei eine gewisse Auswahl an Einkaufsmoglichkeiten besteht (z. B. Vollsor-
timenter und Discounter oder Fachgeschéfte). In der Cité Foch gibt es nur einen Discounter an der Herms-
dorfer Strale 55 sowie kiinftig voraussichtlich ein (sehr) kleines Ladengeschaft an der Jean-Jaurées-Stralle,
Ecke Rue Montesquieu, das jedoch bei weitem nicht den Charakter eines Vollsortimenters haben wird.

Seite 16



Mobilitatskonzept Cité Foch Nord
in Berlin-Reinickendorf stadtraum

- Abschlussbericht -

MaRnahmenverortung
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Abbildung 9: MaRBnahmenverortung FuBwegenetz (eigene Darstellung)

Eine verbesserte FuBRwegebeziehung zum einzigen Nahversorger des Gebiets ware von erheblicher Wich-
tigkeit. Zu denken ist dabei an eine Fortsetzung der Wegebeziehung zwischen der Av. Charles de Gaulle 4
und 6 zum Parkplatz des Discounters. Dieser Weg wiirde jedoch im Rangierbereich der Anlieferung min-
den, es ware die u. a. dem Larmschutz dienende Wand zu durchtrennen, und es sind private Grundstiicke
betroffen. Eine weitere Moglichkeit ware die Herstellung einer Wegeverbindung zwischen der Zufahrt zu
den Garagen der Jean-Jaurés-Strafle 3 und dem FuBweg auf dem Innenhof der Av. Charles de Gaulle 8.
Diese Verbindung wiirde jedoch liber einen Spielplatz auf Privatgelande fiihren. Daher werden diese An-
satze nicht weiterverfolgt.

So bleibt der private ErschlieBungsweg nordlich der Av. Charles de Gaulle 8b als direkteste Fulwegebe-
ziehung zum Nahversorger. Da dieser neben der ErschlieBung auch eine Feuerwehrzufahrt darstellt, ist
die durchgdngige Nutzbarkeit fiir den FuRverkehr sichergestellt. Zur Verkehrssicherung sollte eine Verein-
barung mit dem Eigentiimer oder der Eigentiimerin getroffen werden, ggf. ist ein 6ffentliches Geh- und
Radfahrrecht im Grundbuch einzutragen.

Eine Wegeverbindung, die direkt diagonal zwischen der nérdlichen Kurve der Av. Charles de Gaulle und
der Einmindung Jean-Jaurés-Str./ Rue Montesquieu verlduft und so den Weg zum/vom S-Bahnhof Waid-
mannslust spirbar verkirzt, ware wiinschenswert, ist aber nicht realisierbar, da das Bestandsgebaude
nicht tGber eine Durchwegung verfligt. AuRerdem waren private Grundstilicke betroffen, dies muss aber
kein uniberwindliches Hindernis darstellen. Hier wird eine kleinere Diagonalverbindung vorgeschlagen,
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die vom Hofzugang im Baublock zwischen Rue Montesquieu und Av. Charles de Gaulle zur Rue Mon-
tesquieu fiihrt und unmittelbar westlich des Hauses Nr. 7a miindet. Auch hiervon sind private Flachen
betroffen, fiir die eine Regelung gefunden werden muss (Wegerecht, ggf. Ankauf).

In Hohe der Kita Av. Charles de Gaulle 7b ist eine Querungshilfe empfehlenswert, vorgeschlagen wird ein
FGU (,Zebrastreifen”). Dieser kann vor einer Kita im Grundsatz auch innerhalb einer Tempo-30-Zone an-
geordnet werden. Die Errichtung des FGU bedarf einer Anordnung durch die zustindige StraBenverkehrs-
behorde, die in der Regel Belastungszahlen des realen Verkehrsaufkommens zu Grunde legt. Die Que-
rungsstelle sollte unabhingig von der Anordnung eines FGU straRenbaulich hergerichtet werden (Tief-
borde, gute Beleuchtung).

Eine FuBwegeverbindung zwischen der Rue Montesquieu und der Nimrodstralle Gber die vorhandene
Briicke Uber den Packereigraben (mindet auf die NimrodstralRe etwa gegeniiber der StralRe Nach der
Hohe) ist Bestandteil der vorliegenden Planung. Hier sollte eine FuRR- und Radwegeverbindung zwischen
den parallel zur Rue Montesquieu verlaufenden Planstrallen ergdnzt werden. Beide Wege sind mit einer
ausreichenden Beleuchtung zu versehen.

Das FuBwegenetz zwischen Av. Charles de Gaulle und Rue Georges Vallerey ist im Hinblick auf Winter-
dienst/Laubbeseitigung, Barrierefreiheit und Beleuchtung zu uberprifen, einschlieRlich der Durchque-
rung des Gebaudes Rue Diderot 1. Dieses Netz stellt eine wichtige Verbindung zum Parkhaus bzw. der
kiinftigen Quartiersgarage dar.

Das Wegenetz des Steinbergparks ist zurzeit, auRRer tiber die NimrodstraBe, von der Cité Foch aus nur tber
eine Zuwegung siidlich des ehem. College Voltaire (Rue Racine 7a) zu erreichen. Eine zweite Verbindung
von der Zufahrt zur Romain-Rolland-Oberschule aus (stidlich der Gebdude Rue Racine 1 und 3 verlaufend)
—und damit direkt an das FuBwegenetz zur siidlichen Cité Foch anbindend — wird empfohlen.

Aullerhalb des Planungsgebiets ist die Herstellung einer Fulwegebeziehung zum Einkaufszentrum Nord-
meile zu nennen. Der FuBweg fiihrt Gber den Waidmannsluster Damm, hier sollte gegeniiber der Dister-
hauptstralle ein barrierefreier FuBweg zum Parkplatz hergestellt und weiter zum Eingangsbereich qualifi-
ziert werden.
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Abbildung 10: Herzustellende FuRwege aulRerhalb des Untersuchungsgebietes (eigene Darstellung)

4.3 Radverkehr

Da es sich bei der Avenue Charles de Gaulle um eine Stralle des Erganzungsnetzes handelt und Tempo 30
ausgewiesen wird, kann der Radverkehr weiter im Mischverkehr auf der Fahrbahn gefiihrt werden. Bau-
liche Radwege sind in der vorliegenden StraBenplanung nicht vorgesehen, markierte Radverkehrsanlagen
auf der Fahrbahn waren nach gegenwartiger Rechtslage nicht anordnungsfahig.

Das Erganzungsnetz fuhrt in stidostlicher Richtung weiter zur Hermsdorfer Strae, die mit baulichen Rad-
wegen ausgestattet ist. Das Radhauptnetz verlauft liber die Jean-Jaurés-Stralle und wird am glinstigsten
Uber die Rue Montesquieu erreicht. In nordwestlicher Richtung fiihrt das Erganzungsnetz iber die Hoch-
jagdstralRe zum Waidmannsluster Damm. Die HochjagdstraRe weist eine Fahrbahndecke aus GroRpflaster
auf. Es wird empfohlen, diese fahrradfreundlich umzubauen (Asphaltierung, alternativ Abschleifen bzw.
Austausch eines Teils oder der gesamten Fahrbahndecke gegen ebenes Pflaster z. B. aus Betonsteinen).

Die Rue Racine, Uber die auch die neue Grundschule und die Romain-Rolland-Oberschule erschlossen
werden, wird zukiinftig als verkehrsberuhigter Bereich gestaltet (mit Zeichen 325 StVO). In diesem haben
FuRganger*innen und andere Verkehrsteilnehmer Vorrang gegenliber dem Kfz-Verkehr. Fahrzeuge diir-
fen in einem verkehrsberuhigten Bereich nur mit Schrittgeschwindigkeit fahren und missen jederzeit be-
reit sein anzuhalten. Die Rechtsprechung akzeptiert jedoch alle gefahrenen Geschwindigkeiten, die deut-
lich unter 20 km/h liegen, als nicht zu ahnden, sodass von einer real gefahrenen Schrittgeschwindigkeit
(das waren etwa 3 bis max. 7 km/h) nicht auszugehen ist.
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43.1 Radabstellanlagen im Bereich der Wohnungen

Die Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Stellplatzanforderung (AV Stellplatze) Anlage 2 dient als Grund-
lage fur die Berechnung und Festlegung der erforderlichen Stellplatzkapazitdten fir Fahrrader bei Bauvor-
haben.

Neubau
Der Nachweis fiir die benotigten Fahrradstellplatze wurde bereits von der BImA im Vorfeld beauftragt.

Nach Anlage 2 missen ab einer Anzahl von 20 Wohneinheiten mindestens ein Abstellplatz fiir Sonderfahr-
rader geschaffen werden. Hochgerechnet ergeben sich fir den Neubau 27 Abstellplatze fir Sonderfahr-
rader wie z.B. Liegerader oder Lastenrader.

Tabelle 1: Radabstellanlagen fiir Wohnungsneubau (BImA und *stadtraum nach AV Stellpldtze Anlage 2)

Wohngebiet Anzahl der Anzahl der
Wohneinheiten (WE) Fahrradstellpldtze

WA 2 42 168
WA 3 29 116
WA 4 100 300
WA 5 85 255
WA 7 160 480
WA 10 180 540

Radabstellanlagen missen fir alle Nutzer*innen, einschlieBlich Menschen mit Mobilitatseinschrankun-
gen, gut zuganglich sein und sollten so gestaltet sein, dass Fahrrdader sicher und geschiitzt abgestellt wer-
den kénnen. Es wird empfohlen, Radabstellanlagen mit Uberdachungen oder Wetterschutz zu versehen,
um Fahrrader vor Witterungseinfliissen zu schiitzen. Zudem sollte ausreichende Beleuchtung vorhanden
sein, um die Sicherheit der Nutzer zu gewahrleisten. Sie sollten auch gro genug sein, um verschiedene
Arten von Fahrrddern, einschlief8lich Lastenradern oder E-Bikes, unterbringen zu kénnen.

Bestand

Zwar findet die AV Stellplatze Anlage 2 nur bei Neubauvorhaben Anwendung, jedoch wird mit dem An-
spruch auf die Erstellung eines integrierten Mobilitatskonzepts und im Hinblick auf einen perspektivischen
Wechsel der demographischen und sozialen Eigenschaften der Bewohnerschaftim Bestand empfohlen,
auch fir die vorhandene Wohnbebauung ausreichend qualifizierte Radabstellanlagen sicherzustellen.

Aufgrund der Menge und GréRBe Wohnungen im Bestand wird nach AV Stellplatze Anlage 2 eine Anzahl
von 1.715 Fahrradstellplatzen fir die Wohnungen im Bestand benétigt. Davon sind 24 Stellplatze fir Fahr-
rader mit Sondermalen herzustellen. Wichtig ist, diese auf geeigneten Standorten zu realisieren, um eine
bequeme Nutzung zu ermoglichen.
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Tabelle 2: Berechnung Fahrradstellpldtze im Bestand nach AV Stellpldtze Anlage 2 (stadtraum nach AV Stellpldtze Anlage 2)

WohnungsgroRe Anzahl der Wohneinheiten (WE) / | Anzahl der Fahrradstellplitze
Anzahl der Gebaude

Bis 50 m? 0 0
Bis 75 m? 29 15
Bis 100 m? 87 264
Ab 100 m? 354 1.416

Im Bestand existieren einige Fahrradabstellrdume. Es ist jedoch lediglich die GroBe der Rdume bekannt,
nicht jedoch deren Ausstattung mit Fahrradbigeln. Um festzustellen, wie viele der nach AV Stellplatze
Anlage 2 bengtigten Stellplatze in den Fahrradabstellraumen untergebracht werden kénnen, wurden an-
hand der MindestmalRe im 'Fahrradparken in Berlin — Leitfaden fiir die Planung' aus dem Jahr 2008 Kapa-
zitdten abgeschatzt. Es wird angenommen, dass fiir das Abstellen eines Fahrrades an einem Anlehnbiigel
circa 3,5 m? benétigt werden. Das umfasst das AnschlieBen am Blgel sowie die Bewegungsflache. Nach
Angaben der BImA umfasst die verfiigbare Flache im Bestand fast 1.000 m2. Die Betrachtungen beziehen
sich immer auf die einzelnen Wohngebaude und kénnen Anlage 3 entnommen werden. Nach Anwendung
der bendétigten Flachen gemaRR dem Berliner Leitfaden kdnnen etwa 285 der 1692 nach AV Stellplatze
Anlage 2 benétigten Stellplatze in den vorhandenen Fahrradkellern untergebracht werden. Die Unterbrin-
gung der 24 Stellplatze fur Fahrrader mit SondermaRen muss im Detail geprift werden, da diese andere
Anspriiche (hoherer Platzbedarf) an den Raum haben.

4.3.2 Bike & Ride

Neben den Radabstellanlagen im Quartier sollten zusatzliche Radabstellanlagen am S-Bahnhof Waid-
mannslust geschaffen werden. Damit soll die Kombination von Fahrradfahren und der Nutzung 6ffentli-
cher Verkehrsmittel gefordert werden.

o,

Abbildung 11: S-Bahnhof Waidmannslust sidlicher Zugang (Quelle: stadtraum)

Abbildung 12: Radabstellanlagen am S-Bahnhof Waidmannslust stdlicher Zugang (Quelle: stadtraum)

Der Bedarf an Radabstellanlagen wurde von infraVelo im Zuge einer berlinweiten Standort- und Potenzi-
alanalyse festgestellt. Die infraVelo ist eine hundertprozentige Tochtergesellschaft der landeseigenen
Grin Berlin GmbH und ibernimmt seit der Griindung 2017 im Auftrag des Landes Berlin die Planungen
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und den Ausbau der Radinfrastruktur in Berlin. Die Studie am Standort Waidmannslust wurde 2019 durch-
geflihrt. Bereits damals wurde angegeben, dass eine Zunahme der Einwohnerzahl beriicksichtigt wurde,
jedoch enthalt die Studie keine Informationen, ob dabei auch das Projekt Cité Foch einbezogen wurde.

Die Basisprognose fiir den Bahnhof Waidmannslust ergibt fiir das Jahr 2030 einen Bedarf von 203 Stell-
platzen. Vor dem Hintergrund des heutigen Angebots von 96 Stellpldtzen sind mindestens 107 zusatzliche
Stellplatze herzustellen. Hiervon sollten mindestens 41 Stellplatze zugangsgesichert sein. Basis dieser Be-
rechnung ist die Annahme, dass 20% des Stellplatzbedarfs 2030 zugangsgesichert sein sollten (vgl. Infra-
Velo 2019).

Teil der Standort- und Potenzialanalyse war auch die Kartierung von Potenzialflachen. Fiir den stidlichen
Eingang konnten laut Studie etwa 100 Stellplatze geschaffen werden, 48 als Doppelstockparker am Stand-
ort der aktuellen Radabstellanlage und 50 Doppelstockparker als SammelschlieBanlage auf dem Griin-
streifen angrenzend an die Jean-Jaures-Strale (vgl. InfraVelo 2019).

<<z

Abbildung 13: Beispiel zugangsgesicherte Fahrradboxen (Quelle: stadtraum)
Abbildung 14: Beispiel fiir Doppelstockparker (EASYLIFT 500 D mit BWA® Bausystem Flachdach)

Fiir die Cité Foch ist Bike & Ride nicht von hoher Bedeutung, da die Wege zur S-Bahn bei den vorliegenden
Entfernungen in der Regel zu FuR oder mit dem Bus zurlickgelegt werden. Das Rad ist eher dann von
Bedeutung, wenn es in der Bahn mitgenommen wird oder wenn der Umstieg in den OPNV am U-Bhf Wit-
tenau erfolgt. Dennoch sollten am Bahnhof Waidmannslust freie Abstellpldtze verfligbar sein, damit die-
jenigen, die B&R nutzen wollen, dies auch kénnen.

4.4 OPNV

Eine attraktive und leistungsfihige OPNV-Anbindung ist eine wesentliche Voraussetzung fiir ein autoar-
mes Mobilitatskonzept. Der OPNV ist dabei das entscheidende Angebot fiir Fahrten mit lingerer Wegstre-
cke oder fiir Menschen mit Mobilitatseinschrankungen.

Der S-Bahnhof Waidmannslust ist grundsatzlich ein attraktiver OPNV-Startpunkt fiir alle Bewohnenden
der Cité Foch. Jedoch ist teilweise ein Fulweg bis zu etwa 800 m Luftlinie zuriickzulegen, zum barriere-
freien Zugang des S-Bahnhofs sind es nochmals etwa 100 m mehr. Besonders im westlichen Teil der Cité
Foch ist die Attraktivitat des S-Bahnhofs also nur fiir diejenigen gegeben, die solche Wegstrecken ohne
Probleme zu FuB zuriicklegen kénnen und dazu bereit sind. Eine notwendige Erganzung ist daher ein at-
traktives Busangebot als Zubringer zur Schnellbahn. Dies spiegelt sich auch in den ErschlieBungsvorgaben
des Nahverkehrsplans (i. d. R. 300 m Luftlinie in dicht besiedeltem Bereich).

Seite 22



Mobilitatskonzept Cité Foch Nord
in Berlin-Reinickendorf stadtraum

- Abschlussbericht -

AuBer der Zubringerfunktion zum S-Bhf Waidmannslust sollte so auch der Nahverkehrsknoten S+U — Bhf
Wittenau angebunden und eine Verbindung zu den Einkaufsmdglichkeiten Nordmeile sowie Markisches
Viertel — und dort auch zu den weiteren 6ffentlichen Einrichtungen und Dienstleistungsangeboten — ge-
schaffen werden.

Die Gestaltung des OPNV-Angebots obliegt dem OPNV-Aufgabentriger (bei SenMVKU) — durch Bestellung
der Verkehrsleistung und Festsetzung des Qualitdts- und Tarifrahmens — sowie der BVG bzw. der S-Bahn
Berlin GmbH als beauftragtem Verkehrsbetrieb. Linienkonzepte werden in der Regel vom Verkehrsbetrieb
erstellt und das Einvernehmen mit dem Aufgabentrager gesucht. Da zudem die Haltestellenstandorte in-
nerhalb der Cité Foch bereits fixiert sind, besteht fiir die BImA — aber auch seitens des Bezirks Reinicken-
dorf — kein unmittelbarer Handlungsspielraum.

Fiir ein autoarmes oder stellplatzreduziertes Quartier stellt der OPNV aber die entscheidende und barrie-
refreie Mobilitatsalternative fiir mittlere und weite Strecken dar. Diese Zielstellung konnte in den Planun-
gen von SenMVKU und BVG bislang nicht beriicksichtigt werden. Aus diesem Grund wurde ein eigenes
Bus-Konzept entwickelt, das dem Aufgabentrager und der BVG vorgestellt wurde und in den Grundziigen
konsensfahig erschien (s. Kapitel 4.4.1). Erst gegen Ende der Bearbeitungszeit wurde mit Verweis auf Ka-
pazitdtsengpdasse (Personalmangel) von der BVG ein mit dem Aufgabentrager abgestimmtes, angebotsre-
duziertes Bus-Konzept Gbermittelt, auf das das Mobilitdtskonzept mit erganzenden Vorschlagen noch Ein-
fluss zu nehmen versucht (s. Kapitel 4.4.2). Das Schnellbahnangebot wird als gut erachtet, sodass das
Konzept sich hier auf das Bus-Angebot bezieht.

Hierflr ist bei der angestrebten Bevolkerungsdichte ein 10-min-Takt mindestens in der HVZ und ein An-
gebot auch in der NVZ und SVZ erforderlich. Diese Aussage wird von der im Nahverkehrsplan niederge-
legten Absicht gestiitzt, das 10-min-Angebot in Berlin auszuweiten.
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4.4.1 Urspriingliches gutachterliches Buskonzept
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Abbildung 15: Verldngerung der Linie 122 (eigene Darstellung)

Ein 10-min-Takt in der HVZ und ein Angebot in der NVZ und SVZ kénnte aus gutachterlicher Sicht mit einer
Verlangerung der derzeit am GoOschenplatz endenden Verstarkerfahrten der Linie 122 erreicht werden.
Diese konnten, von der Jean-Jaurés-StraBe kommend, die Cité Foch (iber Rue Montesquieu und Av.
Charles de Gaulle durchfahren. Eine Weiterfiihrung wére via Hermsdorfer Damm denkbar, z. B. in die
Blomberger StralRe, wo eine Wendemaoglichkeit besteht. Begegnungen der Gelenkbusse in der Cité Foch
wirden sich wahrscheinlich ereignen, dies ware angesichts 6,5 m breiter Straen in der Geraden generell
moglich und im Kurvenbereich nach Auskunft der BVG handhabbar.

Dieses 10-min-Angebot wére durch die Linie 322 zu lberlagern, die weitere Ziele erschlieRt. Damit be-
stiinde ein optimales Angebot mit kurzen Zugangswegen zu den neu angelegten Haltestellen. Diese in der
StralRenplanung bereits vorgesehenen, barrierefreien Haltestellenstandorte sollen realisiert und angefah-
ren werden.

Eine geringwertigere, aber noch tragbare Alternative ware, nur die Linie 322 durch die Cité Foch zu fihren,
diese aber mindestens in der HVZ auf einen 10-min-Takt zu verdichten und auch in der SVZ verkehren zu
lassen.
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Abbildung 16: Verlegung der Linie 322 (eigene Darstellung)

In jedem Fall wird empfohlen, eine zusatzliche Haltestelle an der Hermsdorfer Stralle in Hohe Rue Georges
Vallerey einzurichten. Damit wird die Quartiersgarage zu einem vollwertigen Mobilitdts-Hub, und auch
fur die dichte Wohnbebauung auf der Siidostseite der Hermsdorfer StraRe verbessert sich die OPNV-Er-
schlieRBung.

4.4.2 Bus-Konzept der BVG

Die Abstimmungen mit der BVG und dem OPNV-Aufgabentriger (SenMVKU IV C 2) fiihrten zu einem et-
was anderen Ergebnis:
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Abbildung 17: Buslinienfiihrung nach BVG-Konzept (eigene Darstellung nach BVG)

Dieses sieht statt einer Verlangerung der Verstarkerfahrten der Linie 122 zunachst eine vollige Verlegung
der Linienfliihrung von der Oranienburger StraRRe auf die Jean-Jaurés-Stralle und damit an den 0Ostlichen
Rand der Cité Foch vor. Dort ist der 10-min-Takt in HVZ und NVZ gegeben, in der SVZ ein 20-min-Angebot.

In einem weiteren Schritt soll die Linie 322 durch die Cité Foch fahren und die neu gebauten Haltestellen
andienen. Damit besteht im westlichen Teil der Cité Foch nur ein 20-min-Angebot und in der SVZ nach
dem Malstab des NVP tendenziell eine UntererschlieBung, da die Linie 322 dann nicht verkehrt. Zwar
kénnen nach NVP auch Toleranz-ErschlieBungskreise von 400 m Radius angesetzt werden, und die Er-
schlieBungsstandards gelten nur fiir 95 % der Bevolkerung. Fiir den Anspruch eines autoreduzierten Quar-
tiers muss jedoch aus gutachterlicher Sicht der Regel-Standard angesetzt werden, d. h. Abdeckung durch
die 300-m-ErschlieBungskreise.

Die genaue Lage der Haltestelle Jean-Jaurées-StralRe konnte nicht abschlieBend geklart werden. Seitens des
Aufgabentragers wurde die in der obigen Abbildung dargestellte, bestehende Lage am Nahversorger pra-
feriert, sodass eine Busfahrt ohne zusatzlichen Weg mit einem Einkauf verbunden werden kann. AufRer-
dem besteht hier eine gesicherte Querung durch die LSA Hermsdorfer Str. / Cyclopstr. — Jean-Jaurés-Str.
Jedoch zeigten sich sowohl die BVG als auch der OPNV-Aufgabentriger aufgeschlossen gegeniiber einer
Verschiebung der Haltestelle nach Norden in Richtung der FuBwegebeziehung zur Av. Charles de Gaulle,
sodass kiirzere FuBwege vom/zum Quartier gegeben wiaren. In diesem Fall misste hier eine Querungshilfe
(z. B. FGU) sowie die Anpassung des laufenden Radwegebaus gepriift werden.
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Die schon erwahnte zusatzliche Haltestelle an der Hermsdorfer StraRe in Hohe Rue Georges Vallerey ware
dann auch aufgrund der Abstande sehr empfehlenswert. Hierfiir zeigten sich die Abstimmungspartner
ebenfalls aufgeschlossen.

443 Empfehlung zur Weiterentwicklung des Bus-Konzepts

Aus gutachterlicher Sicht stellt die von der BVG vorgestellte Variante ein in wesentlichen Teilen tragfahi-
ges OPNV-Konzept fiir die Cité Foch dar, insbesondere wenn den Empfehlungen zu den Haltestellen ge-
folgt wird.

Im Hinblick auf den Personalmangel nachvollziehbar, aber dennoch deutlich zu bemangeln ist jedoch das
geringe bzw. fehlende Fahrtenangebot fiir den westlichen Bereich der Cité Foch, denn dieses ist fiir ein
autoarmes Quartier nicht hinnehmbar, gerade auch am Wochenende. Bis zum Abschluss des Stralenum-
baus (in dessen Zuge die Haltestellen hergestellt werden) sollten Nachbesserungen eingefordert werden.
Das heilSt, seitens des Bezirks Reinickendorf sollten fortwahrend Bemihungen gegeniiber der BVG und
SenMVKU unternommen werden, mindestens die erganzenden Vorschldge zu den Haltestellenstandorten
umsetzen zu lassen. Mittelfristig soll auf die Umsetzung des gutachterlichen Bus-Konzepts gedrungen
werden.

Wenngleich fiir eine kompakte stidtische Struktur wie die Cité Foch der bew&hrte OPNV-Linienbetrieb als
gute Losung erscheint, kdnnen Nachbesserungen gerade bei Personalmangel auch in der Installation eines
erganzenden Angebots mit autonom fahrenden Kleinbussen bestehen, ggf. als Linienbedarfsverkehr. Ver-
gleichbares wurde im Bezirk Reinickendorf zwischen U-Bhf Alt-Tegel und dem Tegeler See bereits getes-
tet.

Diese Betriebsform unterliegt einer derzeit sehr dynamischen technischen und rechtlichen Entwicklung,
gerade auch im Hinblick auf den autonomen Betrieb. Abstimmungen hierzu konnten im Bearbeitungszeit-
raum nicht gefiihrt werden, eine Priifung etwa ein Jahr vor Abschluss des Straflenbaus ist zu empfehlen.
So kann der dann aktuelle Stand der Technik, der Personalgewinnung und der Finanzierbarkeit ber{ck-
sichtigt werden. Diese Priifung sollte durch den Bezirk im Zusammenwirken mit SenMVKU (Aufgabentra-
ger) und der BVG erfolgen.

4.5 Motorisierter Individualverkehr (MIV)

Die Nutzung privater Pkw soll moglichst weitgehend vermieden werden. Um dies zu erreichen, sind als
wesentliche Elemente die Reduzierung der Pkw-Verfligbarkeit (iiber Kosten fiir das Parken oder {iber Au-
toverzichtserklarungen), die Reduzierung der Stellplatze im 6ffentlichen Raum, eine attraktive Nahversor-
gung mit gutem FulBwegenetz, ein hochwertiges Radverkehrsnetz und ein attraktiver OPNV zu nennen.

4.5.1 Autoverzichtserklarung

Die vermietende Stelle kann verlangen, dass zusammen mit einem neu unterzeichneten Mietvertrag eine
Autoverzichtserklarung unterschrieben wird. Dies ist zuldssig, wenn der Zweck der Verzichtserklarung aus
einem Uibergreifenden Konzept hervorgeht, zumutbare Alternativen vorhanden sind (insbesondere OPNV)
und Ausnahmetatbestande definiert werden, die den Pkw-Besitz nicht vollstandig verbieten (z. B. im Fall
der Erbschaft eines Pkw oder des Eintretens einer schwerwiegenden Behinderung).
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Eine solche Autoverzichtserklarung dirfte nur im Bereich der NVP-gemafien 300-m-ErschlieBungskreise
des OPNV und der Bedienung auch in der SVZ juristisch tragfahig sein, also bis auf Weiteres nicht im west-
lichen Teil der Cité Foch. Im Zuge der Abstimmungen wurde dieses Mittel jedoch generell verworfen, weil
bei Zuwiderhandlung Sanktionen zwar grundsatzlich moglich sind, aber als nicht praktikabel angesehen
wurden (z. B. hinsichtlich Beweisfihrung und Rechtsfrieden).

Stattdessen wird bei Neuvermietungen eine Verpflichtung auf die Nutzung eines Stellplatzes auBerhalb
des offentlichen Raums angestrebt, der in der Regel mit Kosten verbunden sein wird, beispielsweise in
der Quartiersgarage.

4.5.2 Reduzierung der Stellpldtze im 6ffentlichen Raum

Um einen Uberblick Giber das zukiinftige, fiir das Wohnen spezifische Stellplatzangebot im Quartier zu
erhalten, wurde ein Stellplatzschiissel berechnet. Dieser beriicksichtigt alle Wohneinheiten und alle ganz-
tagig verfligbaren Stellplatze (6ffentlich und privat) im zukiinftigen B-Plangebiet. Wie in Kapitel 3.5 be-
schrieben werden im Zuge der Neubauprojekte keine privaten Stellplatze geschaffen. Es gibt jedoch im
Bestand private Stellplatze, die flir die Berechnung beriicksichtigt werden.

Im Bestand der BImA gibt es 39 Stellplatze in privaten Garagen und das Parkhaus mit einer Kapazitat von
350, von der aktuell (Stand Januar 2024) jedoch nur 200 nutzbar sind. Nach der Sanierung des Parkhauses
werden wieder 350 Stellplatze nutzbar sein. Weiter hat die BPD GmbH fiir ihre Wohnungen der Avenue
Charles de Gaulle 10, 10a, 10b, 12, 14 eine Tiefgarage mit 103 Stellpladtze inklusive 4 behindertengerechter
Stellplatze. Im offentlichen StraRenraum entstehen nach Ausfiihrungsplanung fiir die Verkehrsanlagen
157 Stellplatze und 43 Stellplatze in den privaten ErschlieBungsstraRen fir WA 2, WA 3, WA 4 und WA 5.
In der Summe verfiigt das Untersuchungsgebiet zukiinftig Gber 717 Stellplatze.

Nach Fertigstellung aller Neubauprojekte wird das Untersuchungsgebiet Cité Foch etwa 1.470 Wohnein-
heiten umfassen. Davon werden 1.075 WE im Besitz der BImA sein, 393 WE haben andere Eigentiimer*in-
nen.

Fiir die Berechnung des Stellplatzschliissel wird die Anzahl aller verfligbaren Stellplatze durch die Anzahl
der Wohneinheiten geteilt. Ohne eine Reduktion der frei verfiigbaren Stellplatze im 6ffentlichen StraBen-
raum betragt der zukiinftige Stellplatzschliissel 0,49 Stellplatze pro Wohneinheit.

Die Stellplatzbilanz, also die Differenz zwischen aktueller Planung und dem zukiinftigen Zustand nach Mo-
bilitatskonzept betragt —60 Stellplatze.

Tabelle 3: Ubersicht Stellplitze

Stellplatze im 6ffentlichen Straflenraum 157
Stellplatze in PrivatstrafRen 43
Stellplatze in Parkhaus (BImA) 350
Stellplatze Garagen (BImA) 39
Private Stellplatze (andere Eigentlimer*innen) 103
Summe Stellplatze 717
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Tabelle 4: Ubersicht Wohneinheiten

Wohneinheiten BImA 1.075
Wohneinheiten (andere Eigentimer*innen) 393
Summe Wohneinheiten 1.468

Im 6ffentlichen StraRenraum sollen keine Stellplatze fiir das Dauerparken angeboten werden. Die baulich
hergestellten Parkstande im Seitenraum sollten dementsprechend mdoglichst befristet ausgewiesen wer-
den. Ansonsten stellen sie eine Reserve zur Ausweisung von personenbezogenen Stellplatzen fiir Pkw von
Menschen mit Behinderungen dar. Dies erfolgt auf besonderen Antrag.

Im Sinne eines autoarmen bzw. stellplatzreduzierten Quartieres wird empfohlen, das Parken auf etwas
mehr als einem Drittel der Stellplatze im 6ffentlichen Raum zu befristen. Dadurch wéren statt 140 nur 80
Stellplatze frei verfuigbar. In der Nacht stehen aber auch die befristeten Stellplatze der Bewohnerschaft
zur Verfigung. Der reduzierte Stellplatzschlissel betragt 0,45 Stellplatze pro Wohneinheit.

Lieferzonen fiir Wirtschaftsverkehr

Wie bereits beschrieben, wird der Abschnitt Wirtschaftsverkehr des Berliner Mobilitatsgesetzes sowie der
Berliner Leitfaden fir die Bedarfsermittlung von Liefer- und Ladeverkehrsflachen erst erarbeitet. Insofern
sind hier, auch vor dem Hintergrund der in der StralRenplanung bereits fixierte Anzahl von Parkhéfen,
eigene Festlegungen zu treffen.

MaRknahmenverortung

771 Zukiinftiger Geltungsbereich B-Plan
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Abbildung 18: MaRnahmenverortung (eigene Darstellung)
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Eine Lieferzone umfasst zwei Pkw-Parkstdnde, sodass sie auch von Transportern bzw. Lkw genutzt werden
kann. Die gezeigten Parkstande sollen als Lieferzonen ausgewiesen werden, d. h. mit Zeichen 286 StVO
(eingeschranktes Halteverbot, erlaubt das Halten fiir 3 Minuten oder fiir die Dauer eines Liefervorgangs)
oder Zeichen 283 StVO (absolutes Halteverbot) mit entsprechenden Ausnahmeregelungen auf einem Zu-

satzzeichen. Die Lieferzonen kénnen auch fir das Ein-/Aussteigen genutzt werden, insbesondere fir
Schulkinder (,,Elterntaxis®).

Abbildung 19: Lieferzone in der Bergmannstralle, Bezirk Fhn.-Kreuzberg von Berlin (Foto: stadtraum)

In stadtischen Gebieten, insbesondere mit dichtem Geschéaftsbesatz, sind Lieferzonen etwa alle 50 m zu
empfehlen. Bei der hier vorherrschenden Wohnnutzung kann bis auf ca. 100 m Abstand erweitert werden.
Zusatzlich ist die Anordnung vor Bushaltestellen empfehlenswert, damit diese nicht als ,,Laderampe” ge-
nutzt werden, mit entsprechender Behinderung des OPNV.

4.5.3 Sichere Wege fiir Kita und Schulkinder

Kinder sollten, wenn maoglich, zu FuR oder mit dem Fahrrad zu Schule kommen. Dies dient nicht nur der
Gewo6hnung an autoarme Mobilitat, sondern fordert neben einem verkehrssicheren Verhalten auch all-
gemein die motorische und bildungsmaRige Entwicklung der Kinder. Daraus folgt, dass das Bringen bzw.
Holen der Schulkinder mit dem Pkw maoglichst wenig attraktiv sein sollte, zumal die Ballung von solchen
»Elterntaxis” vor Schulen zu gefahrlichen Situationen fiihren kann.

Bringen/Holen Kita

Flr die im Bereich der Kita in der Av. Charles de Gaulle 7b wird neben der bereits genannten Querungshilfe
auch die Anordnung von Kurzzeitparkplatzen empfohlen, die von den Eltern wahrend des Bring- und Hol-
verkehrs genutzt werden kénnen. Das gleiche gilt auch fiir die neue Kita im Norden des Planungsgebietes.
Hier sollten in der Rue Montesquieu auf Hohe der Kita bzw. der PrivatstraRe Stellplatze fiir Kurzzeitpark-
platze ausgewiesen werden.
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Bringen/Holen in der Rue Racine

Die Rue Racine wird zu einem verkehrsberuhigten Bereich (gemaR Zeichen 325 StVO) umgestaltet, dort
haben Schiiler*innen oder andere FuBganger*innen Vorrang und diirfen die ganze Strallenflache — ein-
schlief8lich der Fahrgasse, soweit sie damit nicht Kfz unnétig behindern — nutzen. Kfz diirfen im verkehrs-
beruhigten Bereich nur an gekennzeichneten Stellen parken, aber Uberall halten. Dies fihrt dazu, dass
»Elterntaxis” Kinder bis vor den Schuleingang fahren kénnen und es zu der schon erwahnten, oft uniber-
sichtlichen Ballung von Fahrzeugen kommt.

Winschenswert ware daher eine Sperrung der Rue Racine fiir , Elterntaxis”, die jedoch nicht in Wider-
spruch zur stralRenrechtlichen Widmung als 6ffentliche Verkehrsflache fiir den allgemeinen Verkehr ste-
hen darf. Sie muss also der Gefahrenabwehr dienen (das ist die Voraussetzung fiir das Ergreifen verkehrs-
rechtlicher MaBnahmen) und muss fiir andere Anlieger zumutbar sein.

Zu denken ware an Durchfahrverbot (Zeichen 250 StVO) mit Befristung auf den unbedingt notwendigen
Zeitbereich und Ausnahme fiir Radfahrende und Kfz mit besonderer Erlaubnis — wobei noch ungeklart ist,
inwieweit die letztgenannte Ausnahme verkehrsrechtlich gegriffen werden konnte. Zu denken ist an Be-
rechtigte wie Anwohnende oder z. B. Eltern mit mobilitdtsbehinderten Kindern. Eventuell ist eine solche
Regelung nicht machbar, sodass die Stralle in der betreffenden Zeit fiir Kfz nicht passierbar ware.

Im Ubrigen ist damit zu rechnen, dass allein die Beschilderung ,Elterntaxis“ nicht abhalten wiirde. Daher
ist an eine technische Sicherung zu denken, z. B. ein versenkbarer Poller, der zu den betreffenden Sperr-
zeiten hochgefahren ist (bzw. entsprechend eine Schranke). Mit Schliisselschalter kann er von Polizei/Feu-
erwehr und ggf. auch der Millabfuhr bedient werden. Darlber hinaus wéare die Ansteuerung beispiels-
weise wie folgt realisierbar:

=  Mobiltelefonie: Die entsprechende Telefonnummer wiirden nur Berechtigte bekommen. Die Ver-
waltung der Nummer kénnte Uber die Schule erfolgen. Eine missbrauchliche Weitergabe der
Nummer ist denkbar.

= Kfz-Kennzeichen: Berechtigte lassen ihre Kfz-Kennzeichen in eine Liste eintragen. Bei Vorfahren
Uber eine gekennzeichnete Linie hinaus (also nur anlassbezogen und damit verfassungsrechtlich
konform) wird bei hochgefahrenem Poller das Kfz-Kennzeichen per Kamera erfasst und mit der
Liste abgeglichen. Die Verwaltung der Liste kdnnte Uber die Schule erfolgen.

= Zeitverzogerung: Bei Vorfahren lGber eine gekennzeichnete Linie hinaus wird das Herunterfahren
des Pollers mit einer Zeitverzdgerung aktiviert. Diese Verzogerung muss so gewahlt sein, dass das
Warten fir ,Elterntaxis” unattraktiv, flir Berechtigte aber noch zumutbar ist. Bei z. B. zwei Minu-
ten Verzogerung (entspricht etwa der maximal zuldssigen Wartezeit an LSA) dirfte dies soweit
gegeben sein, dass Missbrauch nur selten erfolgt. Eine Eingrenzung fiir Berechtigte ist dann nicht
erforderlich. Die verkehrsrechtliche Zuldssigkeit ist bislang nicht geklart, auch sind keine Einsatz-
beispiele bekannt.

Grundsatzlich sollten die Bereiche vor Schulen und Kitas baulich verkehrsberuhigend und gestalterisch
hervorgehoben ausgefiihrt werden (Gehwegvorstreckungen, Aufpflasterungen usw.).

Solange solche den Kfz-Verkehr exkludierenden Lésungen nicht realisierbar erscheinen, sollte im Bereich
der Schule in besonderem Malle mit geschwindigkeitsdampfenden Elementen gearbeitet werden, z. B.
Bremsschwellen. Unabhangig davon sollte auf Landesebene (SenMVKU) ein einheitliches und rechtssiche-
res Loésungsportfolio fir solche Situationen entwickelt werden.
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4.5.4 Quartiersgarage

Eine Quartiersgarage ist eine gemeinschaftliche Parkgarage, die in einem bestimmten Stadtviertel oder
Quartier errichtet bzw. diesem zugeordnet wird. Ziel ist es, den Parksuchverkehr und gleichzeitig die An-
zahl der auf der Stralle abgestellten Fahrzeuge im Quartier zu reduzieren. Quartiersgaragen befinden sich
meist am Rand des Quartiers, sollten jedoch trotzdem gut erreichbar fiir die Bewohner*innen des Quar-
tieres sein. Als Laufweg werden bis zu 300 m in der Regel akzeptiert.

In der Cité Foch befindet sich die zukiinftige Quartiersgarage am stdlichen Rand des Untersuchungsge-
biets. Die FuBwege zu den zukilinftigen Wohneinheiten auf WA 10 betragen maximal 215 m und liegen
damit im Idealbereich. Anders verhilt es sich jedoch mit der Entfernung zu den Wohnungsneubauten in
den anderen Bereichen. Der Fulweg zu WA 2 und WA, die sich am nérdlichen Rand des Untersuchungs-
gebiets befinden, betrdgt bis zu 750 m zur Quartiersgarage. Diese Distanz wird als Laufweg nicht mehr
akzeptiert. Eine Alternative ist die Nutzung des eigenen Fahrrads. Daflir missen ausreichend qualifizierte
Fahrradabstellanlagen an der Quartiersgarage geschaffen werden. Einkdaufe kdnnen bereits in den Lade-
zonen entladen werden, sodass in der Regel keine gréBeren Warentransporte von der Quartiersgarage
bis zur Haustir notwendig sind. Falls dennoch groRere Transporte erforderlich sind, wird empfohlen, Las-
tenrader zur Vermietung an der Quartiersgarage bereitzustellen. Eine weitere Anbindung der Quartiers-
garage an die Wohnbebauung im Norden kann durch eine zusatzliche Bushaltestelle geschaffen werden
(s.o0. Kapitel 4.4.1).

Neben Lastenrddern sind auch andere Sharing-Angebote wie E-Tretroller oder Fahrrader anzustreben. Die
offenen Stellplatze im Erdgeschoss des Parkhauses, die zukiinftig nicht mehr fir Pkw-Stellplatze genutzt
werden dirfen, eignen sich fir die Einrichtung eines Jelbi-Punktes (s.u. Kapitel 4.6).

Im Zuge der Sanierung werden folgenden Ausstattungen empfohlen:

e E-lLadeinfrastruktur (vgl. Gebdude-Elektromobilitatsinfrastruktur-Gesetz - GEIG)
e Offentlich zuginglichen Bereich auf StraRenniveau fiir Radabstellanlagen und Sharing-Angebote
(vgl. Kapitel 4.6)

Weiter wird empfohlen, eine Mitnutzung der Tiefgarage der BPD in der Av. Charles de Gaulle zu prifen,
da dessen Lage deutlich attraktiver fir die kiinftigen Bewohner*innen sein wird. Ein weiteres Potenzial
bestlinde darin, auf dem Parkplatz des Discounters zumindest nachts das Anmieten eines Stellplatzes zu
ermoglichen.

4.6 Sharing-Angebote

Die Sharingmobilitat, auch als Shared Mobility bekannt, basiert auf dem gemeinsamen Zugang und der
gemeinsamen Nutzung von Verkehrsmitteln, von Fahrradern tiber Autos bis hin zu anderen Verkehrs-
mitteln. Die Sharingmobilitat tragt dazu individuelle Transportgewohnheiten zu verandern und spielt
eine Rolle bei der Bewaltigung stadtischer Herausforderungen wie Verkehrsstaus, Umweltverschmut-
zung und begrenztem Parkraum.

4.6.1 Mobilitatsstation

Mobilitatstationen bindeln verschiedene Verkehrsmittel und Mobilitatsdienstleistungen an einem Ort.
Die Idee ist, eine zentrale Anlaufstelle fiir verschiedene Mobilitdtsangebote zu schaffen, um die Nutzung
des 6ffentlichen Nahverkehrs und anderer Verkehrsmittel zu erleichtern.
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In Berlin werden solche Stationen von Jelbi betrieben. An einer Jelbi-Station kénnen Nutzer verschiedene
Verkehrsoptionen nutzen, darunter offentlicher Nahverkehr (wie U-Bahn, Busse und StraBenbahnen),
Carsharing, E-Scooter, Fahrradverleih und mehr. Je nach Geschéftsbereich der verschiedenen Anbie-

ter*innen kann das Angebot an verfligbaren Verkehrsmitteln innerhalb Berlins variieren.

Abbildung 20: Jelbi-Station in am S+U- Bahnhof Schénhauser Allee (Foto: stadtraum)

Das Angebot von Jelbi besteht aus Stationen und Punkten, die zusammen in Form eines Jelbi-Netzes Sha-
ringangebote in zusammenhangenden stadtischen Rdumen organisieren. Eine Jelbi-Station ist ein groRe-
rer, integrierter Mobilitatshub, der an einem zentralen Standort verschiedene Verkehrsmittel und Mobi-
litatsdienste blindelt. Im Vergleich zu einer Jelbi-Station ist ein Jelbi-Punkt moglicherweise spezialisierter
und bietet nur eine begrenzte Auswahl an Mobilitdtsdiensten. Bereits umgesetzte Jelbi-Netze gibt es so-
wohl im Bereich der Inneren Stadt (Schéneberg, Zoo) als auch der AuBeren Stadt (Spandau-Waterkant,
Adlershof).

Da im Untersuchungsraum momentan keine Sharinganbieter tatig sind, ware der Anschluss an das Jelbi-
Netz eine gute Moglichkeit, die Attraktivitat der Geschaftsbereichserweiterung fiir die Anbieterinnen zu
verbessern. Dies ist jedoch nur der Fall, wenn um die Cité Foch bereits ein Angebot an Jelbi-Stationen und
Punkten besteht, an die das Angebot im Untersuchungsgebiet anschliefen kann. Aktuell fehlt ein solcher
Anschluss, beispielsweise durch eine Jelbi-Station am S+U-Bahnhof Wittenau. Eine alleinige Jelbi-Station
sowie erganzende Jelbi-Punkte in der Cité Foch sind daher nicht geeignet, um das Quartier an das Jelbi-
Netz anzuschlieRen. Es wird empfohlen, dass sich BImA dazu in den kommenden Jahren mit Jelbi ab-
stimmt.
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Malnahmenverortung
Vorlberlegung Jelib-Netz
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Abbildung 21: Vorlberlegungen fir ein Jelbi-Netz (eigene Darstellung)
4.6.2 White Labeling

Da aktuell noch keine Sharinganbieter in der Cité Foch aktiv sind, wird empfohlen, ein stationares Carsha-
ring zu implementieren. Viele Anbieter von Carsharing bieten sogenanntes ,,White Labeling” zu unter-
schiedlichen Konditionen an. Das Unternehmen, hier die BImA, das das Carsharing unter seiner eigenen
Marke anbieten mochte, schlieRt eine Partnerschaft mit einem Carsharing-Plattformanbieter ab, der die
notwendige Technologie und Infrastruktur bereitstellt, welche an die Corporate Identity der BImA ange-
passt wird. Das umfasst das Logo, die Farbschemata, die Webseite und die mobile App.

Je nach den Anforderungen des Partners kdnnen spezifische Funktionen oder Anpassungen in die Platt-
form integriert werden. Das kann beispielsweise die Implementierung von individuellen Tarifen, speziel-
len Buchungsoptionen oder kundenspezifischen Angeboten sein. Es wird empfohlen in einem stationaren
System 4 bis 6 Carsharing-Fahrzeuge an der zukiinftigen Quartiersgarage zur Verfligung zu stellen. Diese
sollten entweder wettergeschiitzt im Eingangsbereich der Quartiersgarage oder gut sichtbar im Umfeld
platziert werden.

Das Angebot an Fahrzeugen sollte in der Praxis evaluiert und im Laufe der Zeit ausgebaut werden. In Ab-
bildung 22 sind potenzielle Standorte fiir stationdres Carsharing dargestellt. Die Nutzung von Stellplatzen
im 6ffentlichen Raum kann nach Erhalt einer Sondernutzungserlaubnis (unter Zahlung einer Sondernut-
zungsgebiihr) auch fiir unternehmensgebundenes Carsharing reserviert werden. Eine Zuteilung von Stell-
platzen fur andere, sogenannte free-floating Fahrzeuge ist derzeit nicht notwendig, da der Geschaftsbe-
reich dieser Anbieter den Untersuchungsraum nicht umfasst. Sollten sie jedoch zukiinftig ihr Angebot auf
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die Cité Foch erweitern, missen auch fir andere Anbieter Stellplatze im 6ffentlichen StraBenraum ge-

schaffen werden.

Die sinnvolle Anzahl der Carsharing-Fahrzeuge aus betriebswirtschaftlicher Sicht sollte vom jeweiligen Be-
treiber abgeschatzt werden. Hierzu werden Angebote von verschiedenen Anbietern eingeholt.

MaRnahmenverortung
Stationdres Carsharing
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Abbildung 22: Standorte fiir stationadres Carsharing (eigene Darstellung)

In Berlin sind folgende Anbieter fiir stationadres Carsharing tatig:

cambio

cambio ist in einer Vielzahl deutscher Stadte tatig und bietet Carsharing fiir Privatpersonen und Unter-
nehmen an. Die Flotte besteht in Berlin aus Fahrzeugen verschiedener Preisklassen bzw. verschiedener
GroRen. Buchbar sind Kleinwagen (Preisklasse S), Mittelklassewagen und Caddy (Preisklasse M) sowie

Transporter (Preisklasse L).

flinkster

flinkster ist Teil des Carsharing-Angebots der Deutschen Bahn und wird in Zusammenarbeit mit verschie-
denen Partnern betrieben und betreibt aktuell acht Stationen in Berlin. Es gibt finf Fahrzeugklassen:

Mini, Klein, Kompakt, Mittel und Transporter.
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stadtmobil

stadtmobil ist ebenfalls deutschlandweit aktiv und bietet White Label Carsharing fiir unterschiedliche
Unternehmensstrukturen an. Aber auch als Privatperson kann man die Fahrzeuge von stadtmobil nut-
zen. Die Fahrzeugflotte ist in vier Kategorien gegliedert: Kleinwagen sind Kategorie XS und S, Kombis
sind der Kategorie M zugeordnet, und Kategorie L sind Vans, Kleintransporter und Hochdachkombis. Das
Angebot an Fahrzeugen unterscheidet sich nach Stadt, in Berlin werden aktuell nur Fahrzeuge mit Die-
sel- oder Benzinantrieb angeboten. In Berlin bietet stadtmobil auch QuartierCarsharing an. Im Gegen-
satz zu der sonst (iblichen festen Zuordnung der Parkplatze gibt es bei QuartierCarsharing Abhol- und
Abstellzonen. Fahrzeuge diirfen, in einem definierten Bereich, auf allen legal 6ffentlichen PKW-Stellplat-
zen (auf denen die Fahrzeuge mindestens 72 Std. offiziell und durchgehend stehen dirfen) abgestellt
werden.
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5 Fazit

Die Cité Foch, soweit im Besitz der Bundesanstalt flir Immobilienaufgaben (BImA), soll sich im Rahmen
des erganzenden Wohnungsneubaus zu einem moglichst autoarmen Quartier entwickeln. Diesem Ziel
dient das hier vorgelegte Mobilitdtskonzept. Die Spielrdume sind durch zahlreiche Zwangspunkte be-
stimmt, insbesondere jedoch hinsichtlich der Strallenraumgestaltung, der Lage und Kubatur der Quar-
tiersgarage sowie der Nahversorgung. Auch die Mischung autoarmen Lebens mit den noch in Ublicher
Weise motorisierten bestehenden Strukturen kann sich problematisch auswirken.

Gleichwohl gibt es Handlungsoptionen, die hier herausgearbeitet wurden. In der untenstehenden Tabelle
sind sie zusammengefasst dargestellt, differenziert nach:

= qualitativ dreistufig nach Wichtigkeit (Prioritat),

= Ausfiihrungszeitraum (kurzfristig: bis Fertigstellung StraRenbau (circa 2 Jahre); mittelfristig 2-6
Jahre; langfristig: Mehr als 6 Jahre),

= Kostenklasse und

= federfiihrender Institution.

Soweit die Zustandigkeit bei Dritten liegt, sollte der Bezirk die Funktion des Kimmerers Gbernehmen, d. h.
bei den zustdandigen Stellen auf MaRhahmenumsetzung dringen.

Zusammenfassung der
MaRnahmen

{271 Zukinftiger Geltungsbereich B-Plan
FuRverbindung herstellen
FuBverbindung qualifizieren

o Laufende Nummer (MaRnahme)
*MaRnahme 11, 13, 18, 19, 20 und 21 sind

tbergreifende MaRnahmen und nicht in der
Karte punktuell darstellbar.
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Abbildung 23: Zusammenfassung der MaBnahmen (eigene Darstellung)
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stadtraum

Tabelle 5: Zusammenfassung der MaRnahmen

Zeit-
MalRnahme Kapitel Bereich Prio hori- Kosten BImA

zont

Anmerkung zur
Umsetzung

ErschlieBungsweg Av.

Charles de Gaulle 8b:

Verkehrssicherungsverein- 4.2 Ful A mittel  gering
barung oder Gehrecht im

Grundbuch

Wegenetz zw. Av. Charles
de Gaulle und Rue Georges
Vallerey:

Winterdienst, Laubbeseiti-
gung, Barrierefreiheit, Be-
leuchtung sicherstellen

4.2 FuR A kurz mittel X

N

Parkwege zw. Rue Mon-
tesquieu und Packereigra-
ben:

Herstellen bzw. qualifizieren
(Beleuchtung)

w
=

4.2 Ful B mittel  gering X

Anschlussweg zw. Packerei-
graben und Nimrodstr.:
Qualifizieren (Wegedecke,
Beleuchtung)

4.2 Ful B mittel  gering

Verbindung zwischen den
PrivatstraRen (Rue Mon- 4.2 FuR B mittel  gering X
tesquieu)

Zuwegung Baumarkt gg.

Disterhauptstr.:

Herstellung eines barriere- 4.2 Ful C mittel  gering
freien FuBweges und Quali-

fizierung bis zum Eingang

Nordl. Romain-Rolland-
Oberschule:
Wegeverbindung zum Ro-
sentreterbecken herstellen

4.2 Ful C mittel  gering

Sidl. Grundschulneubau:

4.2 Ful C ittel i
Wegeverbindung sichern ! mittel gering

Malnahme nicht
umsetzbar fur
Wege aulRerhalb

X des BImA Eigen-
tums, wg. hoher
Bedeutung vom
Bezirk zu verfolgen

MaRnahme wird
umgesetzt

Winterdienst,
Laubfreiheit, Be-
leuchtung sind si-
chergestellt; Barri-
erefreiheit via Rue
Diderot wird von
BImA hergestellt

MaRnahme wird
umgesetzt

MafRnahme wird
angestrebt*

MalRnahme wird
umgesetzt

MafRnahme wird
nicht umgesetzt.
Eine sudliche barri-
erefreie Anbindung
ist aufgrund der to-
pografischen Ver-
haltnisse nicht um-
setzbar. Nordlich
besteht bereits
eine alternative
Anbindung

MafRnahme wird
aus Naturschutz-
griinden nicht um-
gesetzt

MalRnahme wird
umgesetzt
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Mittelachse Neubaublock —
Diagonale hinter Sportplatz
Wegeverbindung ergan-
zen/sichern

FGU Avenue Charles de
Gaulle 7b prifen/herstellen

Aufforderung der obersten
StraRenverkehrsbehorde,
eine landesweit einheitliche
Regelung fur Falle zu entwi-
ckeln, die der Rue Racine
vergleichbar sind

Neubauten:
Fahrradabstellplatze mind.
gem. AV Stellplatze vorse-
hen

HochjagdstraRe:
Herstellung einer fahrrad-
freundlichen Fahrbahndecke

Bestandsbauten:
Fahrradabstellplatze mog-
lichst gem. AV Stellplatze
nachriisten

S-Bhf Waidmannslust:

B&R — Abstellplatze am Sid-
ausgang gem. infraVelo-Po-
tenzialanalyse nachristen

Schiebehilfen fir Kinderwa-
gen / Fahrrader am Stdzu-
gang prifen

Jean-Jaures-Stralle:

Neuen Haltestellenstandort
einschl. Querungshilfe pri-
fen und ggf. herstellen

Hermsdorfer Str. / Rue
Georges Vallerey:

Neue Haltestelle prifen und
gef. herstellen

4.2

4.5.3

4.5.3

4.3

4.3

4.3

4.4

4.4

FuR

Fuld

FuR

Rad

Rad

Rad

Rad

OPNV

OPNV

OPNV

mittel

kurz

mittel

kurz

mittel

mittel

mittel

kurz

mittel

gering

gering

gering

gering

mittel

mittel

gering

gering

mittel

mittel

MaRnahme wird
geprift

MaRnahme wird
angestrebt*Finan-
zierung Uber Senat
wird angestrebt.

MaRnahme wird
angestrebt*

MalRnahme wird im
Rahmen der Neu-
bauten der BImA
umgesetzt

Malnahme wird
geprift und ange-
strebt*

MaRnahme wird
umgesetzt

Schrittweise Auf-
rastung der Stell-
platze, Abschluss
der MaRBnahme
erst langfristig
moglich

MaRnahme wird
umgesetzt

Geplant sind 38
Uberdachte Dop-
pelstockstellpldtze
am Sudeingang des
S-Bhfs

MalRnahme wird
angestrebt*

MaRnahme wird
angestrebt*

MaRnahme wird
angestrebt*
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Innere Cité Foch:
Auf Erhéhung des Fahrten-
angebots der Linie 322 in

SVZ dringen, (Alternativ: er- 4.4
ganzenden autonomen

Kleinbus priifen)

Umsetzung des Buskonzep- 44

tes

Stellplatzverpflichtung au-
Rerhalb des 6ffentlichen 4.5
StraRenraums (vgl. 4.5.1)

Befristetes Parken in Park-
buchten ausweisen (Liefer- 4.5
konzept)

Ausbau und Aufwertung der

Quartiersgarage 454
Abklarung erganzender

mietbarer Stellplatze 45
(z. B. Tiefgarage, Super- ’
markt-Parkplatz)

Ausdehnung Jelbi-Netz in 46
die Cité Foch ‘
Angebot Carsharing (white 16

label)

OPNV

OPNV

MIV

MIV

MIV

MIV

MIV

MIV

mittel

kurz

mittel

mittel

mittel

kurz

mittel

mittel

hoch

gering

gering

gering

hoch

gering

gering

mittel

MafRnahme wird
verfolgt*

MalRnahme wird
geprift und ange-
strebt*

MafRnahme wird
nicht umgesetzt

Verpflichtung
rechtlich nicht
machbar, alternativ
Hinweis auf autoar-
mes Quartier, Par-
ken moglichst au-
Rerhalb des 6ffent-
lichen StralRen-
raums der Cité
Foch

MaRnahme wird
geprift und ange-
strebt*

MaRnahme wird
umgesetzt

MalRnahme wird
umgesetzt

MaRnahme wird
umgesetzt

Beauftragung von
Jelbi durch BImA
fiir Cité Foch di-
rekt, unterstitzend
BZA

MaRnahme wird
umgesetzt

Beauftragung eines
Carsharing-Anbie-
ters durch BImA

* vorbehaltlich der Erteilung erforderlicher Anordnungen bzw. Zustimmungen in Zustandigkeit anderer

Stellen sowie vorbehaltlich der Verfligbarkeit finanzieller Mittel
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Anlagen

Anlage 1: Entwurf des Bebauungsplans XX-277a
Anlage 2: Analyse- und Konzeptkarten
Anlage 3: Radabstellanlagen im Bestand

Anlage 4: Ermittlung des Stellplatzschlissels
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In den allgemeinen Wohngebieten, ausgenommen in WA 2, WA 3.1 und WA 3.2 sind technische Aufbauten wie Schornsteine, Liiftungs- - £m SChU'Z vor verKkenrsiarm sin - . e ! 7 Zgur Entwigcklung von Boden, Natur und Landscr?aft : Erhaltung von Baumen @
anlagen und Solaranlagen bis 1,5 m oberhalb der festgesetzten Oberkante zuléssig - im Baugebiet WA 3.2 bis in eine Entfernung von 10 m zur StraRenbegrenzungslinie der Jean-Jaures-Strale 5 4 ’
(Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 N; 1BauGBi. V. m. § 16 Abs. 2 und 6 BauNVO) ' - im Baugebiet WA 5.3 bis in eine Entfernung von 20 m zur StraBenbegrenzungslinie der Jean-Jaurés-Strafie E| ‘ Sonstige Festsetzungen
i A ' oo o ' - im Baugebiet WA 8.2 entlang der Jean-Jaurés-Stralle bis in eine Entfernung von 40 m zu deren StraBenbegrenzungslinie und entlang . ] ‘ Umgrenzung der Flachen fiir Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
Bauweise und liberbaubare Grundstiicksflache . . ) , , , der Hermsdorfer StraBe bis in eine Entfernung von 50 m zu deren StraBenbegrenzungslinie T T S T Ls‘% Stellplatze [ des Bebauungsplanes —_—
6. Furdas aIIgemgme Wohngeblet WA 5.3 und den T§|Ibere|ch de§ aIIgerpemen .\Nohn.geb|ets 8.2, fur welche d|e.abwe.|.chende Bauwe.|.se - im Baugebiet WA 9 bis in eine Entfernung von 40 m zur StraRenbegrenzungslinie der Hermsdorfer Stralte ' Garagen mit Angabe der Geschosse Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung oo
a festgesetzt wird, gilt: In c?erabwelchenden Bauw§|se werden die Gebaude mit seitlichem Grenzabstand als Einzelhauser, Doppelh&u- mit Gebauden baulich verbundene AuRenwohnbereiche (z. B. Loggien, Balkone, Terrassen) von Wohnungen, die nicht mit mindestens N/ 0,3 Mit Gef. Fahr- und Leftungsrechten
ser oder Hausgruppen errichtet. (Rechtsgrundiage: § 9 Abs. 1Nr.2BauGB) , o einem baulich verbundenen AuRenwohnbereich zu einer von den jeweils genannten StraRen abgewandten Seite ausgerichtet sind, nur 6\ - 2u belastende Flachen —
7. In den allgemeinen Wohngebieten, ausgenommen in den allgemeinen Wohngebieten WA 5.3 und WA 10, sind auf den nicht tiberbau- als verglaste Vorbauten oder verglaste Loggien zulassig. Bei Wohnungen mit mehreren baulich verbundenen AuRenwohnbereichen, die “)la o )
baren.GrundstucIfstachen Stellplatze, G"are?genlund .Nel?enarllaggn im Sinne de§ § j4 der B?unut%ungsverordnung,.von denen Wirkun- nur entlang der Fassaden zu den jeweiligen o. g. Straen orientiert sind, ist mindestens ein baulich verbundener AuBenwohnbereich als Nachrichtliche Ubernahmen und Kennzeichnungen
gen wie von Gepauden ausgehen unzuléssig. Dies gilt nicht fiir Tiefgaragen sowie fur Stellplatze fiir schwer Gehbehinderte und auf den verglaster Vorbau oder verglaste Loggia zu errichten. (Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 50l 4 150 W7z Wasserflache D ¢
Rollstuhl angewiesene Personen. , , 24. Zum Schutz vor Verkehrslarm sind im allgemeinen Wohngebiet WA 5.2 die festgesetzten Wohnnutzungen erst dann zuldssig, wenn im -
(Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 2 Ba.uC?‘B, §12 Abs'. 6 sowie § 14 Abs:.1 S. 3 i.V.m.§23 Abs.. 5 BauNVO) . allgemeinen Wohngebiet WA 5.3 entlang der Linie L25-L26 eine lickenlose Bebauung mit einer Oberkante von mindestens 57,5 m = D;(r;é?rlstsehg?ggn geichflenglgéruE%z‘thng%e geGIegt ?ind die Bguguﬁz;gggvgrggﬁlngg%?wN}/%) in qeLFﬁssung dqr?ekzngtmslchung \rqom 21, l(\jloveme(:,lr 222/7
8. Untergeordnete Nebenanlagen und Einrichtungen, Tiefgaragen, Stellplatze fur schwer Gehbehinderte und auf den Rollstuhl angewie- NHN errichtet ist oder ffentlich-rechtlich gesichert ist, dass diese liickenlose Bebauung spétestens bei Nutzungsaufnahme errichtet ist. O (BGB. om 1 8_)be'§efﬁbir 1ggBC(BGéﬁggffs_%%iz(ﬁse Y lotot durch Am|((e| 3 s Geselves Vo)rﬁﬁin i 2001 ?é%’Bm S_'?gog)" ;2;52;‘35‘;2;;”,2} anzv)
sene Personen, die dem Nutzungszweck der Gemeinbedarfsflache dienen und ihrer Eigenart nicht widersprechen, kénnen ausnahms- (Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB) =3 3mli NHN £
weise bis zum festgesetzten Mal der baulichen Nutzung auf den nicht Giberbaubaren Grundstiicksflachen zugelassen werden. Griinfestsetzungen S ;' e Planunterlage
Recht: dlage: § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 23 Abs. 3 Satz 3i. V. m. Abs. 2 Satz 3 BauNVO - y \‘
9 I( Zc sg:lrun a0¢ §W h ° b tr .a: G L §d ib Z hta;t III I"tm ° Is 2 ZD. aullt . )ht fiir Tief e fir Stell 25. In den allgemeinen Wohngebieten und innerhalb der Gemeinbedarfsfldche sind die nicht tiberbaubaren Grundstticksflachen zu begri- 155 i 2 L@o‘j il A2 ot oder bffentichos Gebiug e i Do 7 g
- In den allgemeinen Wohngebieten sind Garagen und tberdachte Stellplatze unzuléssig. Dies gilt nicht fur Tiefgaragen sowie fur Stell- nen und die Bepflanzungen sind zu erhalten und bei Abgang nachzupfianzen. Diese Festsetzung gilt nicht fir erforderliche Wege und : —— al . ' 3y ofn-oder fentiches Gebéude i Gescnosszan! und Dt andesgrenze
plétze fir schwer Gehbehinderte und auf den Rollstuhl angewiesene Personen. Zufahrten. (Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB) \ /1/ Miinchhausen-—~ :g // \ \ \ ‘ ‘ ‘ ‘ “ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ S| Wirtschafts-, Industriegebéude oder Garage Bezirksgrenze
(Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V. mit § 12 Abs. 6 BauNVO) . - (nechisgrundiage. o o ) . . X Grundschule ——% D e Parkhaus Ortsteilgrenze
° 26. Tiefgaragen sind mit einer mindestens 0,8 m starken Erdschicht zu (iberdecken, zu begriinen und zu unterhalten. Die Verpflichtung zum u N Filiale) /// = 464 qq2° = ‘ b il & Unterircisches Bauwerk (5. Tifgarage) mit Enfavt und Geschosszh i Cemarkunasarense
Stra@enyerkghrsflachen i o Anpflanzen gilt nicht fir Wege, Zufahrten, technische Einrichtungen, Beleuchtungs- und Belichtungsanlagen sowie fiir Spielplatze und o ////% % OKGf;"’,, " @ T R "~ Bricke s ’ fu renzeg ’
10. Die Einteilung der StraRenverkehrsflachen ist nicht Gegenstand der Festsetzung. (Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) untergeordnete Nebenanlagen im Sinne von § 14 Abs. 1 der Baunutzungsverordnung. ck/ : // ] o y’“ ¢ Q L ‘ ‘55‘ 2 oo i, oo F\urztijcks .
Geh-, Fahr- und Leitungsrechte (ReChthrundlage: § 9 Abs. 1.NI’. 25 Buchst. a) BaUGB) . N i‘ 9 % L 77777 g i Gelandehdhe, StraRenhdhe  in Meter iiber NHN zBi 354 F\urstUcksiummer; Flurnummer zB 60.9—6 Flur 10
11. Die Flache A ist mit einem Geh- und Fahrrecht zugunsten des Eigentiimers, der Nutzer und Besucher des Grundstiicks Avenue Charles 27. In den allgemeinen Wohngebieten WA 1, WA 4, WA 5.1, WA 5.2, WA 5.3, WA 6, WA 7, WA 8.1, WA 8.2, WA 9 und WA 10 und innerhalb 15 GF 3150m2 » 1 1 5 &l 3 Laubbaum: Nadelbaum Grundstiicksnummer . ' 949A
de Gaulle Nr. 35 und 35A sowie einem Leitungsrecht zugunsten der zustandigen Unternehmenstréger zu belasten. der Gemeinbedarfsfléche ist pro angefangener 400 m? Grundstiicksfléache ein groRkroniger, iberwiegend heimischer Laub- oder Obst- 2 / k 1 & ﬁ 77 S E I Namdenkl%a‘ (Laub-: Nadelbaum) N Mauer- Stiitzmauer
(Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) baum mit einem Stammumfang von mindestens 16 cm zu pflanzen, zu erhalten und bei Abgang nachzupflanzen. Stellplatzflachen mit F AN e 40 | @ // 3 e E G i~ Schometein ' O |ZI Bor dkéme
12. Die Flache B ist mit einem Geh- und Radfahrrecht zugunsten der Allgemeinheit, einem Fahrrecht zugunsten der Benutzer und Besucher mehr als 3 Stellpltzen werden nicht in die Berechnung einbezogen. Bei der Ermittlung der zu pflanzenden Baume werden vorhandene A L Qc_) 1137 ~ ) o1z Jaun: Hecke Bauline: Baugrenze
des Grundstiickes Avenue Charles de Gaulle 34 und einem Leitungsrecht zugunsten der zustandigen Unternehmenstrager zu belasten. Baume, die den genannten Kriterien entsprechen, angerechnet. (Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 25a und b BauGB) Hinweise Ké7.2m P ! Bk 3 / Hochs pannungsmast Sratenbe grenzungsline
(Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) 28. In den allgemeinen Wohngebieten WA 2, WA 3.1, WA 3.2 und WA 11 ist pro angefangener 400 m? Grundstticksfldche ein mindestens 1. Regelungen zu Bestandteilen des Berliner Modells der kooperativen Baulandentwicklung sowie zum sozialen v :r ‘ 1138 .9/
13. In den allgemeinen Wohngebieten WA 3.1 und WA 5.3 ist die Flache C mit einem Geh- und Radfahrrecht zugunsten der Allgemeinheit kleinkroniger, heimischer Laub- oder Obstbaum mit einem Stammumfang von mindestens 16 cm zu pflanzen, zu erhalten und bei Ab- Wohnungsvergabekonzept im Rahmen der ,Wohnungsfiirsorge des Bundes* sind Gegenstand des T GF 5% 994
zu belasten. (Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) gang nachzupflanzen. Stellplatzfldchen mit mehr als 3 Stellplatzen werden nicht in die Berechnung einbezogen. Bei der Ermittlung der stadtebaulichen Vertrags zu diesem Bebauungsplan. s a0 4,6 E N TVV U R F -
14. (Bie EltéChendllj Und§E93K1€ m1it ,\Tin;né;efgg)nd Radfahrrecht zugunsten der Allgemeinheit zu belasten. (ZFL;epJ:?trs]gzsLT:c;alggiéLérgeAvgzrﬁerlll:/(Dng:rgi:J]gB'B)éume, die den genannten Kriterien entsprechen, angerechnet. 2. Bei der Anwendung der textlichen Festsetzungen Nr. 25-30, 32-34 und 36-37 wird die Verwendung von Arten >~
echisgrunalage: S 1. au : A aus den in der Anlage enthaltenen Pflanzlisten I-IV empfohlen. i i i
15. Die Flache K ist mit einem Geh- und Radfahrrecht zugunsten der Allgemeinheit, einem Fahrrecht zugunsten der Besucher und Benutzer 29. In den allgemeinen Wohngebieten und innerhalb der Gemeinbedarfsfldche sind ebenerdige Stellplatzfldchen durch Flachen, die zu Prlanzliste | gk 96 B P ) ) ) . nOCh n ICht reChtsverblnd“Ch
der angrenzenden Grundstiicke sowie einem Leitungsrecht zugunsten der zustandigen Unternehmenstrager zu belasten. bepflanzen sind, zu gliedern. Je 4 Stellplatze ist ein berwiegend heimischer, groRkroniger Laubbaum mit einem Stammumfang von A al;12|bs = aE qr% r%mqet aUI:He Pflanzliste | b — Kleinkronige Baume . _
(Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) mindestens 16 cm zu pflanzen, zu erhalten und bei Abgang nachzupflanzen. Baumscheiben sind mit einer GréRe von mindestens 4,5 S;nn det:irlfsr(nBEath:I ::] dj;)s yraciflua) Weitdorn (Crataegus monogyna) Bearbeitungsstand vom: 15.11.2023
16. Die Flache L ist mit einem Geh- und Fahrrecht zugunsten der Besucher und Benutzer der angrenzenden Grundstticke sowie einem m? herzustellen, deren Breite 2,0 m nicht unterschreiten darf. (Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 4 i.V. mit Nr. 25a BauGB) Gleditschie (Gle ditSia triacanthos) Felsenbirne (Amelanchier arborea) Berlin. den Berlin. den Berlin. den
Leitungsrecht zugunsten der zustandigen Untemnehmenstréger zu belasten. (Rechtsgrundiage: § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) 30. In den allgemeinen Wohngebieten und innerhalb der Gemeinbedarfsfléche sind mindestens 70% der Dachflachen extensiv zu begriinen. Winterinde (Tia cordata) Blumenesche (Fraxinus ormnus) _ e ' . S _ . S .
Immissi hut Die Dachfléchen sind mit Trocken- und Magerrasen sowie einer Wiesen- und Staudenflur im Verhltnis 60:40 zu begriinen (Biodiversi- : ; Kornelkirsche (Cornus mas) N - Bezirksamt Reinickendorf von Berlin Bezirksamt Reinickendorf von Berlin Bezirksamt Reinickendorf von Berlin
M esicneseni : - tatsdach). Als MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft sind die zu begriinenden Zerreiche (Querous cerris) Hahnendorn (Crataegus crus-gall) LY e 21 Abteilung Stadtentwicklung Abteilung Stadtentwicklung Abteilung Stadtentwicklung
17. Zum Schutz vor Gewerbelarm ist auf der Flache L1-L2-L3-L4-L1 fir Vorkehrungen und Anlagen zum Schutz gegen schadliche Umwelt- Dachfls h b als Retentionsdach ' Ri ﬁh it Nied %I ' bilden. Der durch bare A ?b Gemeine Esche (Fraxinus excelsior) Wollapfel (Malus tschonoskii) 460, 21 21 Fachbereich Vermessung Fachbereich Stadtplanung
einwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes eine durchgehende Larmschutzwand mit einer Hohe der Oberkante von achflachen auch als ketentionsdacher zur kuckhaitung von Niederschiagswasser auszubliden. Ler durchwurzeibare Aufbau muss Rotblihende Kastanie (Aesculus x camea) Schwedische Mehlbeere (Sorbus intermedia ‘Brouwers) = GF 5310m? und Denkmalschutz
mindestens 48,5 m iiber NHN zu errichten. Die gewahlite Konstruktion muss eine Schalldammung DLR von mindestens 25 dB aufweisen. mindestens 20 cm betragen. Die Bepflanzungen sind zu erhalten und bei Abgang nachzupflanzen. Hainbuche (Carpinus betulus) Hainbuche (Carpinus betulus)
Die Stidostseite der Larmschutzwand ist hochschallabsorbierend auszufilhren. Die Larmschutzwand ist auf der Nordwestseite vollfléchig (Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 20 und Nr. 25a BauGB) , , Walnuss (Juglans regia) Zierkirsche (Prunus x schmitti
mit selbstklimmenden, rankenden oder schlingenden Pflanzen vertikal zu begriinen, die bei Abgang nachzupflanzen sind. 31. Innerhalb der Flache F sind die vorhandenen Baume, Straucher und sonstige Bepflanzungen zu erhalten und bei Abgang nachzupflan- Rosskastanie (Aesculus hippocastanum) Feldahorn (Acer campestre) I -
(Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 24 und 25a BauGB) zen. Vorhandene Baume sind bei Abgang durch Sandbirken (Betula pendula) zu ersetzen. In der éffentlichen Griinflache mit der Zweck- Essbare Kastanie (Castanea sativa) Rotdorn (Crataegus laevigata ‘Paul’s Scarlet) o —
18. Zum Schutz vor Gewerbelarm sind im allgemeinen Wohngebiet WA 10 die festgesetzten Nutzungen innerhalb der tiberbaubaren Grund- bsstlhmtmung(;,loffer?tllcgirbSp;eI'\Fl)Iat1Z; 3'”3 '2”5”Erh§|b g%r.Flﬁche F ¥X9A9s qussg'%geﬁ\tfonur ausnahmsweise zuléssig. Traubensiche (Quercus petraea) g g GF 2_\$05m?" = g Fac{}gﬁfg;ﬂﬁ itung Bezitksstadtriti StadtpIgﬂﬁgbel:ﬁgrggtkﬂglschutz
stiicksflache L5-L6-L7-L8-L5 und L9-L10-L11-L12-L9 erst dann zulssig, wenn innerhalb der Flache L1-L2-L3-L4-L1 eine durchgehende (Rechtsgrundiage: § 9 Abs. 1 Nr. 15 und 25 b) BauGB i. V. m. § 14 Abs. 1 5. 3 BauNVO) , , . — 95 9 ezirksstadtratin 9
Larmschutzwand mit einer Hohe der Oberkante von mindestens 48,5 m tiber NHN errichtet ist oder 6ffentlich-rechtlich gesichert ist, dass 32. Innerhalb der Gemeinbedarfsflache kdnnen innerhalb der Flache F Wege und Spielplatze, die dem Nutzungszweck der Gemeinbedarfs- Planzliste 1l - Stréucher |4 5
diese Larmschutzwand spétestens bei Nutzungsaufnahme errichtet ist. ’ flache dienen und ihrer Eigenart nicht widersprechen, ausnahmsweise bis zum festgesetzten MaR der baulichen Nutzung zugelassen Echte Felsenbime (Amelanchier ovalis) Sportplatz — 2 _ _ _ _
(Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 24 und Abs. 2 Nr. 2 BauGB) werden. (Rechtsgrundlage § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 23 Abs. 3 Satz 3 i. V. m. Abs. 2 Satz 3 BauNVO) Gewohnliche Hasel (Corylus avellana) = Der Entwurf des Bebauungsplans mit Bearbeitungsstand vom ) _ wurde in der Zeit
19. Zum Schutz vor Gewerbelarm sind entlang der Linien L7-L8 und L11-L12 oberhalb des 3. Vollgeschosses schutzbediirftige Aufenthalts- 33. Die Flachen G und H der nicht tberbaubaren Grundstiicksflachen mit Bindungen zum Anpflanzen sind mit Baumen und Stréuchern zu Eingriffiger Weiltdorn (Crataegus monogyna) 11 |elr482 vom bis einschlieBlich offentlich ausgelegt.
o . B . " . . i i i ige, U i imi 5 it ei i Gewohnlicher Besenginster (Cytisus scoparius) —1| [217 : : ; ;
raume mit zum Grundstiick Hermsdorfer Str. 70 ausgerichteten offenbaren Fenstern unzulassig. In Wohnungen bepflanzen. Es sind sowohl gro[&kromge als auch kleinkronige, uberw.|.egend.he|m.|sche Laubbaume mit einem Mindeststammumfang N Der Entwurf des Bebauungsplans mit Bearbeitungsstand vom wurde in der Zeit
- mit einem oder zwei Aufenthaltsraumen muss in mindestens einem Aufenthaltsraum, von 16 cm zu erha.ﬂten und bei Abgang nachzupflanzen. Zu den Stellplétzen sind flachige Strauchpflanzungen vorzusehen. Eurr](t)paslsﬁTe; Pfslﬁenhutchen (Euonymus europaeus) \ > 1 X vom bis einschlieRlich erneut offentlich ausgelegt.
- mit mehr als zwei Aufenthaltsraumen muss in mindestens der Halfte der Aufenthaltsraume (Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB) . . chte Schlshe (Prunus spinosa) s 73 _ Hfl1]]] i 1477
jeweils mindestens ein Fenster zur gewerbeldrmabgewandten Seite ausgerichtet sein. 34. Innerhalb der Flache J sind die vorhandenen Baume, Straucher und sonstigen Bepflanzungen zu erhalten und bei Abgang nachzupflan- Rote Johannisbeere (Ribes rubrum) SP & 54| PRIVATE NATURNAHE GRUNFLACHE | 457 A | [ / [l / / | / / | =57 )
Recht dlage: § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB zen. Geholze sind durch heimische Arten zu ersetzen. (Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB) Artengruppe Hunds-Rose (Rosa canina agg.) - OK 485 m LNFN /// 59 / / / / / / / T 7{/ i L JYJ/V/LV 1 _ Berlin, den .
(Rechtsgrundlage: § s. 1 Nr. auGB) \ s . Art Wein-R R bigi 461 L4 9 5] T / Ui Ggad | [[TITITIT Bezirksamt Reinickendorf von Berlin
20. Zum Schutz vor Verkehrslarm muss im allgemeinen Wohngebiet WA 5.2 innerhalb der Flache L19-L20-1.21-L22-123-L24-L19 in Woh- 35. Als Maftnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft ist eine Befestigung von Wegen, Zu- engruppe Wein-Rose (Rosa rubiginosa agg.) 11| | | | VI | Abteilung Stadtentwicklung
fahrten und Stellplatzen in den allgemeinen Wohngebieten und innerhalb der Gemeinbedarfsflache nur in wasser- und luftdurchlassigem Echte Himbeere (Rubus idaeus) : | [ ,

nungen mit einem oder zwei Aufenthaltsrdumen mindestens ein Aufenthaltsraum, in Wohnungen mit mehr als zwei Aufenthaltsrdumen Fachbereich Stadtplanung und Denkmalschutz

mindestens die Halfte der Aufenthaltsrdume mit jeweils mindestens einem Fenster zum allgemeinen Wohngebiet WA 3.1 oder WA 5.1
ausgerichtet sein. Hiervon ausgenommen sind Wohnungen, bei denen mindestens zwei AuRenwénde nicht zu einer larmabgewandten
Seite ausgerichtet sind.

In Wohnungen, bei denen mindestens zwei AuRenwénde nicht zu den vorgenannten Seiten ausgerichtet sind, missen in mindestens
einem Aufenthaltsraum, bei Wohnungen mit mehr als zwei Aufenthaltsraumen in mindestens der Hélfte der Aufenthaltsrdume durch

Aufbau herzustellen. Auch Wasser- und Luftdurchl&ssigkeit wesentlich mindernde Befestigungen wie Betonunterbau, Fugenverguss,
Asphaltierungen und Betonierungen sind unzulassig. Die Verpflichtung gilt nicht fiir ErschlieRungsstraen und Zufahrtsrampen von Tief-
garagen. (Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB sowie § 4 BauGB i. V. m. § 9 Abs. 2 Satz 3 NatSchGBIn)

36. Die AuRenwandflachen von Miillstandorten im Sinne von § 14 der Baunutzungsverordnung sind mit selbstklimmenden, rankenden oder
schlingenden Pflanzen vertikal zu begriinen oder allseitig mit Hecken oder sonstigen Bepflanzungen einzugriinen. Die Bepflanzungen

Gewohnlicher Schneeball (Viburnum opulus)

Pflanzliste Il = Rank-, Schling- und Kletterpflanzen
Gewohnlicher Efeu (Hedera helix)

Wilde Weinrebe (Vitis vinifera susp. Sylvestris)
Echtes Geilblatt (Lonicera caprifolium)

besondere Fensterkonstruktionen oder durch andere bauliche Manahmen gleicher Wirkung Schallpegeldifferenzen erreicht werden, die sind zu erhalten und bei Abgang nachzupflanzen. (Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 12 Abs. 1 AGBauGB) Deutsches Geifblatt (Lonicera periclymenum) & Fachbereichsleitung

gewahrleisten, dass ein Beurtsilungspegel von 30 dB(A) wahrend der Nachtzeit in dem Raum oder den Raumen bei mindestens einem 37. Die Flache fiir Malnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft SPE ist als avifaunistisches Brut- Clematis (Clematis vitalba) \Q' J// Stadtplanung und Denkmalschutz

teilgeoffneten Fenster nicht tiberschritten wird. (Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) und Nahrungshabitat mit lockereren Baum- und GebUschgruppen sowie mosaikartigen samenreichen Kraut-, Gras- und Staudenfluren Pflanzliste |V — Saatqut, Krauter und Stauden >
21. Zum Schutz vor Verkehrslarm muss in den allgemeinen Wohngebieten anzulegen. Die Bepflanzungen sind zu erhalten und bei Abgang nachzupflanzen. Cruciferen (Capsella bursa-pastoris, Erophila verna, 7 ,}:?//\ 785

- WAS3 (Rechtsgrundiage: § 9 Abs. 1 Nr. 20 und Nr. 25a BauGB) Brassica, Sinapis arvensis, Raphanus) o L Dieser Bebauungsplan wurde von der Bezirksverordnetenversammlung am beschlossen.

- WA 8.2 innerhalb der Flache L27-L28-L29-A2-L30-L27 Sonstige Festsetzungen Compositen (Senecio, Lactuca, Cichorium, Taraxacum, Sonchus, Matricaria)

- WA 9 bis in eine Entferung von 80 m zur Straenbegrenzungslinie der Hermsdorfer Strafe ) o 38. Sofern im Geltungsbereich des Bebauungsplans Feuerungsanlagen fir die Erzeugung von Warme betrieben werden, sind vorwiegend Oenotheraceen (Epilobium, Circaea) Dieser Bebauungsplan ist auf Grund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs in Verbindung mit

jeweils mindestens ein Aufenthaltsraum von Wohnungen, bei Wohnungen mit mehr als zwei Aufenthaltsraumen missen jeweils mindes- zum Schutz vor Feinstaub als Brennstoffe nur Erdgas oder Heizol EL schwefelarm zulassig. Die Verwendung anderer Brennstoffe ist Polygonaceen (Rumex, E’olygonum, Fagopyrum) § 6 Abs. 3 Satz 1 und mit § 11 Abs. 1 des Gesetzes zur Ausfihrung des Baugesetzbuchs

tens die Halfte der Aufenthaltsrdume mit jeweils mindestens einem Fenster dann zuléssig, wenn sichergestellt ist, dass die Massenstréme von Schwefeloxiden, Stickstoffoxiden und Staub bezogen auf den Ener- Caryophyllaceen (Stellaria) durch Verordnung vom heutigen Tage festgesetzt worden.

- von der Bahnanlage (in den allgemeinen Wohngebieten WA 5.3 und WA 8.2 innerhalb der Flache L27-128-129-A2-1.30-L27) giegehalt des eingesetzten Brennstoffs vergleichbar héchstens denen von Heizél EL schwefelarm sind. Plantaginaceen (Plantago)

- von der Hermsdorfer StraRe (im allgemeinen Wohngebiet WA 9) (Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 23 a BauGB) Boraginaceen (Myosotis) Ausgefertigt: Berlin, den

abgewandt ausgerichtet (d. h. larmabgewandt) sein. Hiervon ausgenommen sind Wohnungen, bei denen mindestens zwei Aulenwande 39. Im Geltungsbereich dieses Bebauungsplans treten alle bisherigen Festsetzungen und baurechtlichen Vorschriften, die verbindliche Re- Primulaceen (Anagallis) ) o .

nicht zu einer larmabgewandten Seite ausgerichtet sind. gelungen der in § 9 Abs. 1 des Baugesetzbuchs bezeichneten Art enthalten, auRer Kraft. Urticaceen (Urtica) Bezirksamt Reinickendorf von Berlin

D 0 m w0 s @ 7 @ s 10 o Planunterlage: Karte von Berlin (ALKIS), Stand 12/2022. Bezirksbiirgermeisterin Bezirksstadtratin

XX'2 778 MaRstab 1:1500  bmomt—t—+—+—+—+—+—+—4— I Koordinatensystem: ETRS89/UTM Zone 33N

Die Verordnung ist am im Gesetz- und Verordnungsblatt fiir Berlin auf Seite verkiindet worden.
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Radverkehr

Radverkehrsnetz und bestehende
Radverkehrsinfrastruktur
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Radverkehrsanlagen (Bestand)
Radweg

Radfahrstreifen

Schutzstreifen
Radverkehrsnetz

Radvorrangnetz

Erganzungsnetz

Mobilitatskonzept
Cité Foch Nord

Stand: Juni 2023
Kartengrundlage:Eigene Darstellung nach OSM
Quelle: Fis Broker

MaRstab: 1:5000

Ausgabedatum: 21.06.2023
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Busverkehr

i__1 Zukiinftiger Geltungsbereich B-Plan

@ Bushaltestelle im Bestand

@ S-Bahnhaltestelle im Bestand

O egeplante Bushaltestellenpaare
Erschliefungsradius 300 m Bus

ErschlieBungsradius 300 m S-Bahn

ErschlieBungsradius 300 m Bus geplant

Mobilitatskonzept
Cité Foch Nord

Stand: Juni 2023

Kartengrundlage: Eigene Darstellung nach OSM
Quelle: Fis-Broker und OSM
Mafstab: 1:5000

Ausgabedatum: 21.06.2023

stadtraum



Q@
e
N
S
=
=
—
e
U
V4
—
&
>
@
S
L

Zukiinftiger Geltungsbereich B-Plan

m m FuBgangernetz

mmm Geh- und Radfahrrecht zugunsten der Allgemeinheit

mmm Fahrtrecht zugunsten der Besucher und Benutzer

Ziele

B schule

I «Kinderkrippe, Kindergarten, Kindertagesstatte

I cEinzelhandel

Mobilitatskonzept
Cité Foch Nord

Juni 2023

Stand:

Kartengrundlage:Eigene Darstellung nach OSM

Fis Broker
1:5000

Quelle:

MalRstab:

Ausgabedatum: 21.06.2023
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StralRennetz
Ubergeordnetes StraRennetz

__1 Zukunftiger Geltungsbereich B-Plan
Wohngebiete (WA) nach B-Plan

Bl Zukinftige Bebauung

Ubergeordnetes StraRennetz

=== Stufe || Ubergeordnete StraRenverbin-
dung

= Stufe Il 6rtliche StraRenverbindung

Stufe IV Erganzungsstrallen

@® Llichtsignalanlage
® Fulgéngeriberweg
mmm Neue Erschliefungsstralle

® Poller

Mobilitatskonzept
Cité Foch Nord

Stand: Juni 2023
Kartengrundlage:Eigene Darstellung nach OSM
Mafstab: 1:5000

Ausgabedatum: 28.07.2023
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! __ 1 Zukinftiger Geltungsbereich B-Plan
[ Parkplatz

[ Tiefgarage
[ Parkhaus

Mobilitatskonzept
Cité Foch Nord

Stand: Juni 2023
Kartengrundlage:Eigene Darstellung nach OSM
Quelle: Fis Broker

MaRstab: 1:5000

Ausgabedatum: 21.06.2023
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Mallnahmenverortung
Fullwegenetz

i __1 Zukiinftiger Geltungsbereich B-Plan

[ Geh- und Radfahrrecht zugunsten der
Allgemeinheit (Feststetzung B-Plan)

B Geh- und Fahrrecht zugunsten der Eigentiimer, Be-
sucher und Benutzer der angrenzenden Grundstu-
cke (Festsetzung B-Plan)

Il Geplanter Geh- und Radweg

[ | FuRverbindung herstellen
FuBverbindung qualifizieren

I Bereich Bushaltestelle
Tempo 30 Zone

[ Verkehrsberuhtiger Bereich

Mobilitatskonzept
Cité Foch Nord

Stand: November 2023
Kartengrundlage:Eigene Darstellung nach OSM
Quelle: OSM, StraBenplanung BImA

Ausgabedatum: 22.11.2023

! stadtraum



‘0‘3“‘“\
1’806\’\,\‘“{}8
Malinahmenverortung
e FuRwegenetz Umfeld
152
1 Zukiinftiger Geltungsbereich B-Plan
S FuRverbindung herstellen
Uéé?‘)
Titiseestral
)
)
) g,
3 %%G
&6‘5‘%,@
S“awa'\‘w
%6‘ \,\‘b\\e‘\@\w
g~
Mobilitatskonzept
9 Cité Foch Nord
5
&
1@ Q,
”%,@-O Stand: Januar 2024
%@, Kartengrundlage:Eigene Darstellung nach OSM
‘%4 Quelle: OosSM
o
‘5\6\ @% e A
o ec}\a‘\es de Y \\ gd\‘;&“ %%2&
o e R \ & %

o \ %



sif. @ oM o VR = Hel
g—e‘l f,/ (s o) Zabel-Kriger- %%ﬁ
= ‘ e
ﬁis’mar ;E-um.,p ga‘Nalds 'Damm! 3 @""%G’:{‘ t
ks o Ksa%h o A I 1€}l‘“ 2% -)‘hl.ltﬁl‘ F0 .
o m,@c Schonacher &.zeile » ®  Busverkehr
[ L?:\,&;Salva}}utr Str. we m@ N . .
p s~ ey 5 \ 0 Verlangerung der Linie 122
v %% | s
= Eﬁ () L 1
) O ' Qpé: | Waldmanng- %-‘?%) 49- __...1 1:LB|JTZEI7|T /4, *c:' weh @ (Geplante) Haltestelle
iy 3 :
&£ L 5y ust luster Damm/ % Titiseestr. R'"gfne% Stei
&S @"?2. < d' S Oranlendamm ,.-L\a 90.135- chluchﬁe @ Vorschlag Standort Haltestelle
a}“n_ e Wal ,u‘* o) gt %o 13‘“ Blitzenfoder :
oanas % manns- ~ inienf
" b?-‘&)q‘ Pl ’ Am ‘o ‘lust }@ Oranlenburger Str !Emhenrod Rlﬂg mmm Vorschlag Linienfiihrung 122
5, -«g;% %gDLgn:] pl. Q:S, 7 ..-—' \Hermsdurfer Straems Ring o
'%.Gj % %"@, S, . “) %@ Wittenauer «g_
1AL Str./Eich- fs&@
Bernshsnr. R tar Wa
oy %, Ring g Sforster Weg
0 7 -~*~E“ LR O
{Q\ "é-{ & ‘O/?a C-j - ofé\ %d(’\\ ,;,E:‘-
b 00&%1%“} { ps|
7 = C
p & - \ EDJ'
%, e N G
et X | ! “cine “c'att@ |
%, \ Place e : : Y Fe
‘ TR \ Moliere Pl ‘ ‘ 9% - &,
olle — ‘j Romain- 0SZ Ernst- 17z S o R & T
Rolland-Osch. 2 LitfaB-Schule S '5'0 52 : ¢
N\ 0SZ Emil- O -y
\ ,,rf w —.7 — 5ot @mismer-ﬂhule [, g € MEe e
| i > Ny
{ Qﬁmpmkem' \ang® 2 Roschenplats € Finsterw. Str k g%:1
;V _)‘. “ben 3 6 Jr 5 Wfl}jgﬂﬂll Str./Dannen-  Stenkirct I
; AU = ﬁ; Goschen- Wlttenau 1]\ , Wil.he'-ﬁ Mobilitatskonzept
a2 25 ortpl. U Wlttenau : i+
: tr Wpttenau Volkspark Cité Foch Nord

Stand: Januar 2024
Kartengrundlage:BVG

! stadtraum

" Oranienb. Str
| Alt-Wittenau



sit. @ ot e~ VAN Y2 Hel
a7 #// (s o) Zabel-Kriger- %ﬁ
= ‘ (e
- LN ga‘Nalds e 8%,
Bismaree: Kath. &~ % 1&1‘- 2~ A huter %6, 4.
o : m,zgch 7 Schonacher %.Zeile + ®  Busverkehr
L?,‘:\,&;Salva}}m Str. we m@ ) .
va“/ S s S0 Verlegung der Linie 322
— : 2 . D : 5 ginia
) ’ BN @}“f\ Waldma‘nng- Cl-'?%) 49 - Ll Blitzenr. / / q:" weh @ (Geplante) Haltestelle
¥ %4 luster Damm/_ 3 Tufweﬂr R'"gfneqﬁ Stei
28 4 ,&‘;?a 69 Dranlendamm @!\ﬁ({qﬁo"j’@' Chluchﬁe @ Vorschlag Standort Haltestelle
&)

,u's U Str/ G© Wiy Blltzemnder

[y
7 Diana-2- S manns- -
S _ Am ‘¢ \ qa SPOramenburger Str. "Emhenrod ng

‘ ‘ Vorschlag Linienflihrung 322
¢%Dianap o lust /*

s $Qp ,
6 L s Szblanap 5 \Hermsdnrfer Str Bers Ring o
%gﬁ ‘%’%%1 s> ¢ IE eeg\ g Wittenauer &
/ % o N 9\ \n e
HL ﬁgn. X 9 L ) ‘ Be‘r“shsnrﬁ'\‘l Str./Eich- "5\
\\ Dianastr. @’@o“'f: ,;__ J R ANCY ‘ Ring <ot ghorster Weg ~2
tr - & CyciOpstr. ' \B“a R 2 fC}ﬁ .
9, o @445
{q@“ Oy P /’76:5 ® O Gy i &9 Wo
Y Ve ) A e £ @
@9 2 { g, Alee Marie ‘g, ©
% Sk & N ® Curie~—, Ofélt% G
‘ c:g@ N '%.‘ ] g & @ @
HE.%,:’ Waldpark \ cine Place E %ﬁ‘i
2 Steinbera \ Moliere =~ P| S
olle = Romain- Ernst. o g (o)
a8’ 0 il- % Sag-
\ ,ff W-.-- gt S = @ m‘ﬂe Flstgl'?gr!gﬁ!?:ﬂule Diag ?ﬁ 3 Maarer mmﬁi W :
/ @7’3’? Packerei- Ence Goschenplatz/ % S ﬁ:sterw Str ] @'ﬁm
b of & 5 WLtjgnau m Str./Dannen- 'stemk”m'r o
s /g oscl}enu Wt‘:’ﬂlttenau ; » Wilheld Mobilitétskonzept
) rtpl enau . sy 7
- -g WhRes T ojkpark Cité Foch Nord
g WITTENAU S

43 &Hermsdorfar Str I 2

I A‘Irt -Wittenau Stand: Januar 2024

Kartengrundlage:BVG

! stadtraum

" Oranienb. Str >
Alt-Wittenau 2% 2



S Waidmannslust

———//

Waidmannsluster Damm/

Oraniendamm

@ sidlicher
S-Bahnzugang

W\

Vorgeschlagene
neue Haltestelle

\
\
\

. Jean-Jaures-Str.

Cyclopstr.

\

Zabel-Kruiger-Damm/
Tititseestr.

sy

Tititseestr.

Vorgeschlagene Haltestﬂenverlegung

\ Eichhorster Weg/
Finsterwalder Str,

‘ Zur Maarer Str. (

Goschenplat:
S Wittenau

—

A/ TS

S+ U Wittenau

OPNV

Buslinienfihrung

Zukunftiger Geltungsbereich B-Plan
zukinftige Linienflihrung 122
derzeitige Linienfiihrung 122
zukinftige Linienflihrung 322

derzeitige Linienfiihrung 322
(vrsl. ab 2028)

geplante Haltestelle
vorgeschlagene Haltestelle
ErschlieBungsradius 300 m Bus 322
ErschlieBungsradius 300 m Bus 122

ErschlieBungsradius 300 m S-Bahn

Mobilitatskonzept
Cité Foch Nord

Stand: November 2023
Quelle: BVG
Kartengrundlage: OSM

Malstab: 1:8500

Ausgabedatum: 01.11.2023
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Malinahmenverortung

t __1! ZukUnftiger Geltungsbereich B-Plan

[ Geh- und Radfahrrecht zugunsten der
Allgemeinheit (Feststetzung B-Plan)

Geh- und Fahrrecht zugunsten der Eigentliimer, Be-
sucher und Benutzer der angrenzenden Grundstu-
cke (Festsetzung B-Plan)

B Geplanter Geh- und Radweg
FuRverbindung herstellen
FuRverbindung qualifizieren

I Bereich Bushaltestelle
Tempo 30 Zone

[ Verkehrsberuhtiger Bereich

I Ladezone

I stellplatz fiir stationdres Carsharingen

Il /clbistation bzw. Jelbipunkt

G Temoprire Beschilderung

Mobilitatskonzept
Cité Foch Nord

Stand: Januar 2024
Kartengrundlage:Eigene Darstellung nach OSM
Quelle: OSM, StraBenplanung BImA
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Malinahmenverortung
Vorlberlegung Jelib-Netz

i __1 Zukiinftiger Geltungsbereich B-Plan

Jelbi-Station

<4
J Jelbi-Punkt

Mobilitatskonzept
Cité Foch Nord

Stand: Januar 2024

Kartengrundlage:Eigene Darstellung nach OSM
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Malinahmenverortung
Stationares Carsharing

i __1 Zukiinftiger Geltungsbereich B-Plan

O Standort fiir stationares Carsharing

/"% Zusétzliche Standort fiir stationsres Carsharing

@ Stellplatzanzahl

Mobilitatskonzept
Cité Foch Nord

Stand: Januar 2024
Kartengrundlage:Eigene Darstellung nach OSM
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Zusammenfassung der
Malinahmen

i~ _3 Zukinftiger Geltungsbereich B-Plan
FuRverbindung herstellen
FuRverbindung qualifizieren

a Laufende Nummer (MaRRnahme)

*MaRnahme 11, 13, 18, 19, 20 und 21 sind
libergreifende MalRnahmen und nicht in der

Karte punktuell darstellbar.
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Mobilitatskonzept
Cité Foch Nord

Herﬂ‘BdorferS
——

Stand: Januar 2024
Kartengrundlage:Eigene Darstellung nach OSM
OSM, StraBenplanung BImA

. e

Quelle:
Ausgabedatum: 09.01.2024
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stadtraum GmbH

Mobilitatskonzept
Cité Foch Nord
in Berlin-Reinickendorf

ANLAGEN

Anlage 3

Radabstellanlagen im Bestand

stadtraum



Fahrradkeller Bestand in
m2 (Quelle: BImA

Geschatze/Realisierbare
Anzahl der Stellplatze
(Berechnung nach

Differenz zwischen
Flachenverfligbarkeit

el Ausbauzustand Leitfaden Fahrradparken Tzl = <18 S0 i SIS 3 215 U et I und zu Bedarf nach AV
unbekannt) Berlin 3,5 m? pro Stellplatze Anlage 2
Fahrrad)
Avenue Charles de Gaulle 1 95,87 27 77 0 8 23 46 242
Avenue Charles de Gaulle 2 11,39 3 6 0 0 0 6 21
Avenue Charles de Gaulle 4 11,37 3 6 0 0 0 6 21
Avenue Charles de Gaulle 6 10,54 3 6 0 0 0 6 21
Jean-Jaures-Str. 7 16,08 5 26 0 0 6 20 93
Avenue Charles de Gaulle 19 44,98 13 12 0 0 6 6 29
Jean-Jaurés-Str. 5 34,01 10 4 0 0 0 4 6
Jean-Jaures-Str. 3 0 0 4 0 0 0 4 16
Avenue Charles de Gaulle 11 54,92 16 19 0 0 0 19 60
Avenue Charles de Gaulle 13 91,42 26 19 0 0 0 19 50
Avenue Charles de Gaulle 17 0 0 12 0 3 9 0 33
Avenue Charles de Gaulle 23 35,92 10 9 0 0 0 9 26
Avenue Charles de Gaulle 27 32,12 9 12 0 0 6 6 33
Rue Diderot 2 22,5 6 6 0 0 2 4 16
Rue Diderot 4 0 0 6 0 0 2 4 22
Rue Racine 2 41,7 12 12 0 0 0 12 36
Rue Racine 4 12,81 4 12 0 0 0 12 44
Rue Racine 9 7,28 2 12 0 6 3 3 31
Avenue Charles de Gaulle 18 0 0 12 0 12 0 0 24
Rue Georges Vallerey 2 72,6 21 28 0 0 0 28 91
Rue Georges Vallerey 4 72,45 21 23 0 0 0 23 71
Rue Georges Vallerey 6 72,4 21 23 0 0 0 23 71
Avenue Charles de Gaulle 3 38,27 11 28 0 0 0 28 101
Avenue Charles de Gaulle 5 18,39 5 11 0 0 1 10 38
Rue Diderot 1 201,07 57 85 0 0 29 56 254
Gesamtsumme 998,09 285 470 0 29 87 354 1450
Platzbedarf pro Stellplatz (in m? 3,5

Bedarf nach AV Stellplatze Anlage 2

mindestens jedoch 1
wr Abstellplatz fur
_— 2 Abstellplitze je 3 Abstellplitze je Wo‘t]r’?::;ema;fgﬁfals Sonderfahr- S Sl
Wohnung bis 75 m? Wohnung bis 100 m2 100 m2 rader bei Gebauden mit
mehr als 20 Wohnun-
gen
Avenue Charles de Gaulle 1 16 69 184 4 269
Avenue Charles de Gaulle 2 0 0 24 0 24
Avenue Charles de Gaulle 4 0 0 24 0 24
Avenue Charles de Gaulle 6 0 0 24 0 24
Jean-Jaurés-Str. 7 0 18 80 1 98
Avenue Charles de Gaulle 19 0 18 24 1 42
Jean-Jaurés-Str. 5 0 0 16 0 16
Jean-Jaurées-Str. 3 0 0 16 0 16
Avenue Charles de Gaulle 11 0 0 76 1 76
Avenue Charles de Gaulle 13 0 0 76 1 76
Avenue Charles de Gaulle 17 6 27 0 1 33
Avenue Charles de Gaulle 23 0 0 36 0 36
Avenue Charles de Gaulle 27 0 18 24 1 42
Rue Diderot 2 0 6 16 0 22
Rue Diderot 4 0 6 16 0 22
Rue Racine 2 0 0 48 1 48
Rue Racine 4 0 0 48 1 48
Rue Racine 9 12 9 12 1 33
Avenue Charles de Gaulle 18 24 0 0 1 24
Rue Georges Vallerey 2 0 0 112 1 112
Rue Georges Vallerey 4 0 0 92 1 92
Rue Georges Vallerey 6 0 0 92 1 92
Avenue Charles de Gaulle 3 0 0 112 1 112
Avenue Charles de Gaulle 5 0 3 40 1 43
Rue Diderot 1 0 87 224 4 311
Summe 58 261 1416 24
Gesamt 1735
Gesamt mit Sonderfahhrader 1711,5




stadtraum GmbH

Mobilitatskonzept
Cité Foch Nord
in Berlin-Reinickendorf

ANLAGEN

Anlage 4

Ermittlung des Stellplatzschlissels

stadtraum



BImA

private (Tief-)Garage

Parkhaus BImA

PrivatstraBe

Adresse/ WA Eigentiimer*in Anzahl WE Anzahl Stellplatze
Avenue Charles de BImA 77
Gaulle 1-1D
Avenue Charles de BImA 6
Gaulle 2
Avenue Charles de BImA 28
Gaulle 3-3A
Avenue Charles de BImA 6
Gaulle 4
Avenue Charles de BImA 10
Gaulle 5
Avenue Charles de BImA 6
Gaulle 6
Avenue Charles de BImA
Gaulle 11-11B 20 18
Avenue Charles de BImA
Gaulle 13-13B 20 i
Avenue Charles de BImA 7
Gaulle 16 - Garage
Avenue Charles de BImA 12
Gaulle 17-17A
Avenue Charles de BImA 12
Gaulle 18-18A
Avenue Charles de BImA 12
Gaulle 19-19A
Avenue Charles de BImA 6
Gaulle 21 - Garage
Avenue Charles de BImA 9
Gaulle 23-23B
Avenue Charles de BImA 7
Gaulle 25 - Garage
Avenue Charles de BImA 12
Gaulle 27-27A
Avenue Charles de BImA s
Gaulle 29 - Garage
Avenue Charles de BImA 11
Gaulle 34 - Garage
Jean-Jaurés-Str.7-7A BImA 2
Jean-Jaurés-Str.5 BImA 4
Jean-Jaurés-Str.3 BImA 4
Jean-Jaures-Str.1 BImA
Rue Diderot 1-1F BImA 85
Rue Diderot 2 BImA 6 5
Rue Diderot 4 BImA 6 4
Rue Racine 2-2 A BImA 12 13
Rue Racine 4-4A BImA 12 12
Rue Racine 9-9A BImA 12
Rue Georges Vallerey 2- |BImA
28
2A
Rue Georges Vallerey 4- |BImA
23
4A
Rue Georges Vallerey 6- |BImA
23
6A
Rue Georges Vallerey - |BImA
Parkhaus (ohne von 350
auBen befahrbare
| Stellpl.)
WA 2 BImA 42
WA 4 (hdchster Wert  [BImA o8 27
gem. Angebot 9 SMB)
WA 3 BImA 29
WA 5 (hGchster Wert  |BImA 7 16
gem. Angebot 9 SMB)
WA 7 (héchster Wert BImA 140
gem. Angebot 9 SMB)
WA 9 (héchster Wert BImA 208
gem. Angebot 9 SMB)
Summe WE/ Stellplatze 1075 502




Andere Eigentiimer*innen

Adresse/ WA Eigentiimer*in Anzahl WE Anzahl Stellplatze
Avenue Charles de BPD GmbH (WE
Gaulle 7,9 miindl. Ang. BPD an 92
BImA)
Avenue Charles de WEG Av. Charles de 40
Gaulle 8, 8a, 8b Gaulle 8, 8a, 8b
Avenue Charles de BPD GmbH (WE
Gaulle 10, 10a, 10b, 12, |miindl. Ang. BPD an 241 99
14 Rue Montesquieu BImA)
Rue Racine 5, 5a Cordula Gttler, 10
Michael Bernhardt
Rue Racine 5b, 5¢ IGLU Projekt GmbH 10
Summe WE/ Stellplatze 303 29
Stellplatze im 6ffentlichen StraBenraum
Adresse/ WA Eigentiimer*in Anzahl WE Anzahl Stellplatze
Stellplatze

StraBenbauabschnitt 1
(Rue Montesquieu, Rue
Racine etc.)

Stellplatze
StraBenbauabschnitt 2
(Avenue Charles de
Gaulle)

Stellplatze
StraBenbauabschnitt 2

(Rue Diderot)

Summe Stellplatze

140

Stellplatzschliissel nach

Bauabschluss

Wohneinheiten

Stellplatze in 43

PrivatstraBen

Stellplatze im offentlichen

StraBenraum 140
Stellplatze im Parkhaus 350
Stellplatze (Tief-)Garage 208
Summe Stellplatze 741

Anzahl der

Wohneinheiten 1468
Stellplatze / 0,50

Stellplatzschliissel nach

Mobilitatskonzept

Wohneinheiten

Stellplatze in 37
PrivatstraBen
Stellplatze im 6ffentlichen

80
StraBenraum
Stellplatze im Parkhaus 350
Stellplatze (Tief-)Garage 208
Summe Stellplatze 675
Anzahl der
Wohneinheiten 1468
Stellplatze / 0,46




